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»»* Des Fastnachts-Dienstags wegen

fzgt die heutige Abendzeitung der
»Bad. Prefte" aus.

Die Kammerdebatte über den Geftrudheils -
stand der franiöftfchen Armee .

(Tel . Bericht.)
Paris , 23. Febr . Die mit so großer Spannung erwar¬

tete Kammerdebatte über den Gesundheitszustand in der fran -
löfifchen Armee hat begonnen . Der Zudrang zu den Tribünen
ist derart , daß man sich förmlich um Eintrittskarten schlägt.

Bei Beginn der Debatte berichtete der Abg. Albert Denis ,
Bürgermeister von Toul , von der Aeußerung eines Militär¬
arztes , der gesagt habe, die Epidemie würde auch ausgetreten
sein , wenn nur zwei Jahrgänge einberufen gewesen wären , und
»icht drei , das rief großen Lärm auf der äußersten Linken
hervor. Denis erklärte , daß der Jahrgang 1913 in seiner Ge¬
samtheit weniger von der Krankheit betroffen worden sei , als
der Jahrgang 1912. Zum Schluß sagte der Redner , daß er
auf die Wachsamkeit eines genügend verstärkten Sanitätsdien¬
stes rechne u . auf die Verbesserung der vom Kriegsminister vor¬
geschriebenen Hygiene. (Lebhafter Beifall im Zentrum und
auf verschiedenen Bänken der . Linken.

Dr . Peyreux bestätigte darauf , daß der Jahrgang 1913
weniger als der Jahrgang 1912 gelitten habe und , daß die
Zivilbevölkerung ebenso wie das Militär betroffen worden sei.
Der strenge Winter trage augenscheinlich die Hauptschuld. (Bei¬
fall im Zentrum und auf verschiedenen Bänken .)

Darnach betrat Kriegsmini st er Noulens die Tri¬
büne und wiederholte , daß die Heeresverwaltung nichts 311
verberge« habe. Der strenge Winter und die Epidemien hät¬
ten auch die Nachbarländer heimgesucht , aber die schwierige
Lage in Frankreich habe ihre besonderen Ursachen , darunter
die ungenügende Auswahl unter den ausgehobenen Mann¬
schaften. (Beifall aus der äußersten Linken. Bei einem Teile
der Linken konnte man bemerken, daß auch Caillaux und Bivi -
ani ihre Zustimmung zu erkennen gaben.) Bei der Auswahl
hätte man strenger verfahren können. Man , hätte dann auch
w>ch einen genügend starken Mannschaftsbestand erhalten .

Der frühere Kriegsminister E t i e n n e unterbrach den
Ordner und bemerkte, daß die Regierung den Aushebungsbe¬
hörden sehr genau abgegrenzte Anweisungen für eine strenge
Bu,wahl un .er den Auszuhebenden gegeben habe . (Wider -
kpruch auf der äußersten Linken.)

Kriegsminister Roulens gab zu , daß die Aus¬
hebungsbehörden die strengen Anordnungen der früheren
Regierung nicht befolgt hätten . Man müsse ein praktisches
Bqftem bilden , um die Effektivstärke auf den Stand zu beschran ,
Eeu. der nötig sei, um die Gesundheit der Mannschaft zu erhal -
j
*n. (Beifall .) Infolge der Abstimmung in der Kammer hätte
die Armee im letzten Augenblick 238 080 Mann einstellen
Müssen , anstatt 195 000 Mann , die vorgesehen waren . (Be¬
wegung.) Es hätten sich Schwierigkeiten ergeben bei der Unter¬
kunftsfrage und bei der Frage der Versorgung dieser Leute mit
Kleidung und Schuhwcrk. Die Verwaltung habe die günstigsten

Fliegerleutuank Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m , b. H. Leipzig .
(4. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Der Leutnant schob seine Feldmütze ins Genick, legte den
^ opf zurück und blinzelte durch die Baumwipfel in den Himmel.
Das Fräulein ihm gegenüber saß mit ausgestreckten , leicht über¬
geschlagenen Beinen und betrachtete schweigsam ihre Fußspitzen.

»Jetzt kennen wir uns schon wie gute alte Freunde , nicht
^ ahr ? Und haben uns doch nicht mal einander vorgestellt, wie
Re gesellschaftliche Form das verlangt, " sagte er heiter und sah

von unten her an . Und jetzt bemerkte er eigentlich erst , daß
so schön war , eine rechte blonde Schönheit aus den Nord¬

enden . Auch im Sitzen hatte sie eine große , doch in allem
Weiche Figur . Ihr Schatten fiel breit auf das Gras , und ihre
blonde Haarkrone leuchtete im Sonnengolde .

Sie antwortete ihm nicht , und auch er verstummte wieder .
war eine heimliche Stille im Walde .
Fern und verhalten klang das Rollen eines Eisenbahn -

^ ges . Das erinnerte Bärensprung an die Welt da draußen .
streckte lässig die Füße von sich , lehnte sich gegen den breiten

^ aumstamm hinter ihm und sagte mit wohlgefälligem tiefem
Atemholen:

„Ach, wenn man sich doch öfter ausruhen könnte bei dir ,
glter Bärensprung !"

„Das können Sie gern tun .
"

. . Lächelnd blickte das Fräulein auf den Grabstein , der da
^ eit und verschlafen unter den schattigen Bäumen lag .

„Aber Sie müßten dann auch da sein , wie heute, Fräulein

Ergebnisse erzielt , wenn auch nicht vollkommene. Kürzlich seien
noch Maßnahmen getroffen worden zur Besserung der Ver¬
pflegung.

Der Kriegsministrr führte weiter aus , seine erste Sorge sei
gewesen , überall , wo eine zu starke Belegung der Kasernen statt¬
gefunden habe, auseinanderzulegen und für reichliche Desinfek-
tion zu sorgen . Den ernstlich krank gewesenen Soldaten sei . so¬
weit ihr Zustand beunruhigend gewesen sei, ein Erholungs¬
urlaub bewilligt worden, der in den reglementsmäßigen Urlaub
nicht eingerechnet werden solle. Diese Maßnahme habe der Ist¬
stärke der Armee keinen Eintrag getan , aber den Familien der
Soldaten das Vertrauen zurückgegeben . (Beifall auf der äußer¬
sten Linken. ) Die Direktoren des Sanitätsdienstes hätten das
Recht , die Kasernen zu revidieren , ohne die Truppenkomman¬
deure vorher zu benachrichtigen. (Beifall bei der Linken und
der äußersten Linken.)

Der Kricgsministrr schloß , die Mannschaften müßten durch
allmähliche, nicht überstürzte Anstrengungen herangebildet
werden . Frankreich wolle ein starkes Heer. Die erste Be¬
dingung hierfür aber fei die Gesundheit der Mannschaften.

Lebhafter Beifall auf der Linken und auf der äußersten
Linken folgte der Rede. Ministerpräsident Doumergue be¬
glückwünschte Noulens . Nach weiterer Debatte brachte
Augagneur einen Antrag ein auf Bildung einer Untcr -
suchungskommisfion , da die Kammer trotz der loyalen und
unparteiischen Erklärungen der Regierung nicht genügend
unterrichtet sei . Der Deputierte Abel Ferry unterstützte die¬
sen Antrag , wünschte aber , daß die bestehende Eesnndheits -
kommission damit beauftragt werde. Seinen Ausführungen
fügte der Redner hinzu : Wir haben Vertrauen zu der
Regierung .

Nachdem der Ministerpräsident sein Einverständnis er¬
klärt hatte , daß eine derartige Untersuchung geführt werde,
und nachdem er die Unterstützung der Regierung zugesagt
hatte , erklärte Augagneur , daß er mit der Forderung Ferrys
nach einer Untersuchung einverstanden sei. Der der Negierung
günstige Antrag Ferry wurde sodann mit 385
gegen 25 Stimmen angenommen . Darauf wurde
die Sitzung ausgehoben.

Infolge der Annahme des Antrags Ferrys wird die ganze
Angelegenheit , die dem Ministerium hätte gefährlich werden
können, sang- und klanglos erledigt werden . Die Beruhigung
der Kammer , die zu der Annahme der Untersuchung führte ,
war die Folge einer wichtigen Beratung zwischen Mitgliedern
der Negierung und mehreren Abgeordneten , in der daraus
hingewiesen wurde , daß eine Ministerkrise am Vorabend der
Wahlen nur beklagenswerte Folgen haben würde . Es wurde
anerkannt , daß die Debatte mit der Annahme der Unter¬
suchung schließen könne unter der Bedingung , daß diese nicht
den Grundsatz des Dreijahresgesetzes in Frage stelle.

Am Freitag droht übrigens dem Ministerium eine neue
Gefahr , denn trotz der Abneigung der Regierung ist eine
Interpellation eines Briandisten über die allgemeine Finanz¬
politik der Regierung auf diesen Tag angesetzt worden . Und
auch hier , wie in der Armee-Eesundheitsfrage , rechnen die
Gegner der Regierung darauf , das Kabinett in die Enge
treiben und zum Rücktritt zwingen zu können.

„Warum nicht ? Ab und zu sehen Sie mich wohl ; ich bin
sehr einsam mit mir ."

Er lauschte in den vollen , tiefen Klang ihrer Worte . Da
hallte es mit Glocken der Wehmut , und ein Schleier wie von
ungeweinten Tränen strich darüber hin .

„Ach , wenn ich Sie unterhalten dürfte ? ! Von Büchern und
Künsten . ?“

„Ja !"
Wie ein Aufatmen klang es ihm. Aber als sie das freudige

Aufleuchten in seinen Augen sah , lenkte sie ein : „Meine Eltern
sind so müde und bekümmert ; ich habe auch drei Brüder bei den
Soldaten , zwei davon sind recht wilde Gesellen — . Wir be¬
suchen und geben keine Gesellschaft , vergangenen Winter war
ich nicht einmal im Theater . Bücher, das sind meine Gesell¬
schafter . Und Musik . . . ja Musik . . . . ! "

Er sog die Wehmut ihrer Worte mit schmerzlichem Behagen
ein und wartete eine kleine Weile mit seinem Trostwort , weil
er ihren Kummer , den ach so oft selbstempfundenen nicht hinter¬
rücks überfallen und verletzen wollte . Aber sie kam ihm schon
wieder zuvor, erhob sich und sagte leichthin :

„Da sehen Sie , wie man alle gesellschaftliche Form hier
draußen mit den Jahren verlernt . Ich habe nun ganz und gar
vergessen , daß ich Herrin heute daheim bin . Meine Eltern sind
in die Stadt gefahren , Sie haben sich unvermutet als Gast ein¬
gefunden . . also darf ich Sie zum Kaffee auf die Terrasse bitten ?
Es sind nur ein paar Miauten von hier bis ins Haus .

"

Auch er hatte sich schnell erhoben . Er faßte ihre Hand und
beugte sich zum Kusse darauf nieder .

„Mein gnädiges Fräulein , ich wäre unglücklich , nicht an-
! nehmen zu dürfen .

"
Dann gingen sie schnell und ein wenig steif den Parkweg

Mitteilungen aus der KarlsruherHandels¬
kammer .

-I - Karlsruhe , 24. Febr . Am 20 . Februar fand die ordentliche
Versammlung der Wahlberechtigten der Handelskammer statt . Zu»
,rächst kam die gestellte Rechnung für 1913 in Vorlage . Auf den Be¬
richt der Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer und der Kassier
für diese Rechnung entlastet . Den Rechnungsprüfern wurde für ihre
Mühewaltung der Dank der Versammlung ausgesprochen. In die
Rechnungsprüfnngskommissiou für 1914 wurden die Herren Kom¬
merzienrat Karl Moninger , Fabrikant Bernhard Fuchs, Kaufmann
Franz Beil und Kaufmann Hermann Zeumer , sämtliche hier , wie¬
dergewählt . Der Voranschlag für 1914 fand in der vorgelegten
Fassung die Zustimmung der Versammlung .

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sitzung
der Handelskammer . In dieser referierte der Vertreter der Handels¬
kammer im Eisenbahnrate über die Sitzung des letzteren, die am
28. Februar mit der Tagesordnung „Die Frage einer Frachtermä¬
ßigung für Obst zu Wirtschaftszwecken" und „Der Fahrplanentwurf
für 1914/15" stattfinden wird .

In den Kleinhandelsausschuß des Badische« Handekstags wur¬
den für die hiesige Kammer gewählt : als Mitglieder die Herren Karl
Layh-Karlsruhe, Georg Ertel-Rastatt und Gustav Schnepf-Vaden ,
als deren Stellvertreter die Herren Martin Elsas-Karlsruhe, Louis
Luger-Durlach und Karl von Pfeil-Karlsruhe.

Das hiesige städtische Arbeitsamt (Rechtsauskunftsstelle ) hat bei
dem Stadtrate eine systematische Bekämpfung des Inseraten- und
Warenschwindels durch eine besondere Stelle angeregt , und von dem
Stadtrate ist die Sache an das Bezirksamt Karlsruhe zur weiteren
Verfolgung hinübcrgegeben worden . Von letzterem, um eine Aeutze-
rung dazu ersucht , wurde zu antworten beschlossen, die Handelskam¬
mer stehe dieser Anregung sympathisch gegenüber , müsse sich aber ihre
definitive Stellungnahme für später Vorbehalten .

Zur Frage der Bekämpfung des Borguuwefens wurde eine Re¬
solution angenommen , die in einem besonderen Artikel veröffent¬
licht werden soll .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen interne Angele¬
genheiten der Handelskammer .

Aus dem Tätigkeitsbericht der Kammer ist folgendes zu er¬
wähnen :

Bei der Zweiten Kammer der badischen Landstände ist die Han-
delskammer dem von den Abgeordneten Venedey und Genossen ein-
gebrachten Anträge auf Aufhebung der badischen Weinsteuer bei¬
getreten .

-Bei dem Ausschüsse der Verkehrsinteressenten bei der Ständigen
Tarifkommission der deutschen Eisenbahnen wurde ein Antrag, be¬
treffend Tarifierung von Eisengußwaren für Kanalisationszwecke
unterstützt.

An die Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen
wandte sich die Handelskammer mit Eingaben wegen der Eisenbahn »
güterstation Achern , wegen der Besörderungsgelegenheit für Stück¬
gut von Station Muggensturm landabwärts , wegen der Abortver¬
hältnisse des Rastatter Bahnhofs usw .

Bei der Kaiserlichen Obeipostdirektion Karlsruhe trat die Kam¬
mer für eine Erhöhung des zulässigen Kassenbestandes bei de«
Postamte Kappelrodeck ein .

In Berlin hat im Oktober 1913 eine von dem DerbgMde Berll »
ner Spezialgeschäfte einberufene Vertreterversammlung der Organi¬
sationen des gesamten deutschen Detailhandels stattgesunden , in der
zu den Ausführungen Stellung genommen wurde , die der Professor
an der Handelshochschule zu Berlin Dr . I . Fr . Schär in der Zeit¬
schrift für Handelswissenschaft und Handelspraxis unter dem Titel :
„Neue Wege im Detailhandel " über das „Verkaufssystem Eelbst»

hinab . Als das Herrenhaus zwischen den Bäumen aufleuchtete,
sah das Fräulein belustigt auf ihren stummen Begleiter .

„Soweit brauchen Sie die vornehme Konvenienz auch nicht
gleich zu treiben , daß Sie kein Wort mehr sagen , sonst müßte
ich es bereuen , mich auf den steifen Ton besonnen zu haben ."

Er sah sie an und lachte ebenfalls .
„Recht haben Sie , das sind doch nur Schanzen und Schutz¬

türme , womit man sich feine Feinde vom Leibe hält ."

„Wenn man Sie so hört mit Ihrer Weltflucht . . . aber
genau wie Botho von Ehrenberg .

"

„Wer ist der vernünftige Herr , wenn ich fragen darf ?"

„Das ist mein Papa , mein lieber , guter , leider immer so
bekümmerter Papa . Aber meine Mutter ist auch so klug und
gut - “

„Und blond wie Sie , Fräulein Gemma ? "

„ . . . Grau wollen Sie sagen . Sie ist eine Dänin wie^
meine Großmutter war , die sich mein Großpapa aus dem Kriege
mitgebracht hat .

"

„Also sind wir sozusagen Landsleute , das wundert mich
nicht viel mehr .

"

„Warum nicht ? — Die Nordländer sind doch hierzulande
nicht dicht gesät."

Er blieb vor ihr stehen und sah sie an mit einem langen
tiefen Blicke.

„Weil ich an meine Kinderjahre , an meine Mutter und an
die Heimat meiner Vorväter denken muß, wanu immer ich Sie
ansehe.

"
Sie duldete es, daß er ihre Hand nahm , und erwiderte herz¬

lich den festen warmen Händedruck .
„Aus gute Kameradschaft, Fräulein von Ehrenberg !"

„Seien Sic herzlich willkommen, Herr Bärensprung !"
(Fortsetzung folgt .) ...
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loftenpreis plus 10 Prozent" veröffentlicht hat. Der Verband Ber¬
liner Spezialgeschäfte hat nu* der Handelskammer kürzlich das Pro¬
tokoll übe: diese Versammlung übermiilelt, in der einstimmig Pro¬
test gegen die Schär '

schen Ausführungen erhoben wurde , „die eine
schwere Kränkung des deutschen Detailhandels bedeuteten und durch
ihre skrupellose Verwertung zu einer Erfahr für ihn würden .

" Die
interessante Drucksache kann im Bureau der Handelskammer etn-
gesehrn, bezw . von ihm entliehen werden .

Das letztere gilt auch von einer im Reichsamte des Innern aus¬
gearbeiteten Denkschrift über die Auswüchse des Patentagententums,
deren Inhalt für jeden Interesse bietet, der beabsichtigt, wegen der
Verwertung einer Erfindung mit Patentagenten in Verbindung zu
treten.

K irdische Chronik.
# Karlsruhe , 24 . Febr . Wie die „Bad . Warte " meldet,

wurde hier ein badischer Verband gläubiger Bäcker gegründet ,
der zum Vorsitzenden Bäckermeister Vrändle au Pforzheitn
wählte . Die Gründung erfolgte anläßlich der zweiten badischen
Konferenz gläubiger Bäcker .

# Pforzheim , 24 . Febr . Zn Mühlacker wurde die Brauerei
Hof durch Feuer großenteils zerstört. Der Schaden wird auf
40 000 Mark angegeben. Die Wirtschaft blieb erhalten , dagegen
ist die eigentliche Brauerei mit vielen Fahrnisien zerstört
worden.

cf Breiten , 24 . Febr . Die diesjährige Hauptversammlung
des Verbandes unterbadischer Pferdezuchtgenossenschaften findet
am Sonntag , 1 . März hier statt .

— Mannheim , 24 . Febr . Vorgestern nacht war der 29jäh-
rige Willy Roost mit einer Maske in Streit geraten . Die
Maske verletzte den Roost mit einem Säbel erheblich. Dieser
zog darauf einen Revolver und gab mehrere Schüße auf die
Maske ab . Der Angeschossene verschwand , und man hat von
seiner Person keinerlei Kenntnis . Roost mußte das Kranken¬
haus aufsuchen und wurde dann in Untersuchungshaft ge¬
nommen.

X Mannheim , 24 . Febr . Zn Friesenheim ereignete sich
gestern früh eine Liebestragödie . Im Friesenpark wurden der
19jährige Monteur Ewald Rieckert und die 18jährige Ladnerin
Marg . Türk aus Ludwigshafen erschossen aufgefunden. Das
Motiv zu der Tat ist nicht bekannt .

v Ladenburg (b . Mannheim ), 24 . Febr. Der Bürgerausschuß ge¬
nehmigte die Einrichtung einer Hilfsklasse an der Volksschule und die
Erweiterung der Unterrichtszeit in den sechsten Klassen. Ebenso ge¬
nehmigt wurde der Antrag auf Aufnahme eines Anlehens der Stadt-
sparkasse bei der Gemeinde Seckenheim im Betrage von 70 000 Mark
für die Kosten der Realschulerweiterung , deren Eesamtkosten 145 000
Mark betragen .

= Heidelberg , 24 . Febr . Gestern fand hier eine Bersamm-
'
(uns der Bezirksobmannschaft Heidelberg des Badischen Eisen-
bahnerverbande » statt , in der Derbandssekretär Heini -Karls -

, ruhe die bekannten Forderungen der Eisenbahnbeamten vor¬
trüg . An der Versammlung nahmen auch die Rationallibera -
len Abgeordneten Dr . Koch, Krauth und Bitter teil . Der letz¬
tere erklärte , daß seine Fraktion die Wünsche der Eisenbahner
einer gerechten Prüfung unterzogen haben . Als Mitglied der
Beamtenkommission werde er dafür sorgen, daß die Wünsche
der Eisenbahner nach Möglichkeit in Erfüllung gehen .

c? Heidelberg , 24. Febr . Zu dem schweren Unglück bei
Wieblingen wird amtlich gemeldet : Am 23. Februar zwischen
6 und 7 Uhr vormittags wurden auf der Bahnstrecke bei Wieb¬
lingen die ledigen Bahnarbeiter Heinr . Böhler und Wilhelm
Steinmann von Sandhaufen tot aufgefunden. Die Todesursache
konnte noch nicht sicher festgestellt werden, doch ist anzunehmen,
daß die beiden dem nach Heidelberg fahrenden Zug 31 aus -
weichen wollten und daß sie dabei von dem von Heidelberg kom¬
menden Zug 921 erfaßt und überfahren worden sind.

<? Weisbach (A. Eberbach) , 24. Febr . Die vor einigen
Tagen ausgesprochene Drohung eines Austritts der evange¬
lischen Bewohner des Dorfes Weisbach ist zur Tatsache gewor¬
den . Don den 66 evangelischen Bürgern haben 64 mit etwa .
310 Seelen ihren Austritt dem Evangelischen Oberkirchenrat
erklärt . Der Austritt wird damit begründet , daß alle Bitten
der evangelischen Eemeindemitglieder , ihnen zur Erstellung
eines eigenen Gotteshauses zu verhelfen , abgeschlagen worden
sind und man sie zur Unterstützung des Kirchenbaues in
Etrümpfelbrunn sozusagen zwingen wollte. (Heidelb. Tagbl .)

) : ( Fehrenbach 'fA . Mosbach) , 24 . Febr . Die Bürger Karl
Hirchhardt und Karl Schwing konnten mit ihren Frauen in
körperlicher und geistiger Frische das goldene Ehejubiläum
begehen. Auch der Eroßherzog gedachte der Jubelpaare und' ließ jedem derselben ein Geldgeschenk von 30 Mk . zugehen.

Kleine , wei^e Pierrette.
Eine Fastnachts - und Aschermittwochsgeschichte .

Von Bessie - Beß .
(Unber . Nachdr . vrrb .)

Der runde , grüne Lampenschirm warf das Licht der elek¬
trischen Birne grell und scharf auf das Kontorpult , die Schreib¬
maschine und die schlanken, an den Spitzen hartgearbeiteten
Finger . Es schlug gerade 6 Uhr, als sich die Tür zum Privat¬
zimmer des Chefs heftig öffnete.

Horst Tiedemann trat ein und studierte dabei mit gerun¬
zelter Stirn das eben eingegangene Schreiben, das er in der
Hand hielt . Seine Stimme übertönte das Gerassel der uner¬
müdlichen Maschine.

„Diktat , bitte , Fräulein Braun ."
„Stenogramm ? " — fragte die ruhige Mädchenstimme zu¬

rück, während die Hand in das Pultfach nach einem neuen
Bogen griff .

„Rein , ich diktiere in die Maschine. Der Brief muß gleich
fort , und ich bin eilig .

" —
Während sie mit flinken Fingern den . Bogen in die Ma¬

schine schob, ging er mit langen Schritten hinter ihrem Rücken
auf und ab . Er diktierte nie anders , als mit beiden Händen in
den Taschen des tadellos gebügelten Beinkleids , den kurzge¬
schorenen , dunklen Kopf gesenkt, als suche er die Worte am
Boden.

„Fertig .
" — Abwechselnd tönten durch den stillen Raum

die kurz und prägnant gesprochenen Worte und das Klappern
der Maschine. Am andern Pult hustete der asthmatische Schrei¬
ber über endlosen Zahlenreihen .

Der junge Ehef warf ungeduldige Blicke nach der Uhr . Zu
ärgerlich , dieser Aufenthalt ! — Don der Hauptstraße herein
drang hin und wieder ein Ton des immer lebhafter werdenden

X Obertsrot (A. Gernsbach) , 24 . Febr . Das Bahngelsisc
oberhalb der Station Obertsrot , welches durch den Felfenfturz
verschüttet war , ist seit vorgestern vormittag wieder freigelegt .
Die Züge können nun wieder bis Forbach fahren . Rach neueren
Angaben waren es gegen 200 Kubikmeter Steinmassen , die
herabgcstürzt war -m und beseitigt werden mußten.

ktz Offcaburg , 24. Febr. Nach einer Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern im „Staatsanzeiger" wurde die öffentliche Un-
terfuchungsanstalt der Stadt Offenburg zur amtlichen Untersuchung
von Wein ermächtigt . Die genannte Anstalt gilt auch als Unter -
fuchungsstclle für aus dem Ausland eingeführten Wern , Trauben¬
most und Traubenmaische gemäß der Wrinzollordnung vom 17.
Juli 1809 .

© Wolfach , 24 . Febr . Beim Verladen von zwei Eisbären
eines zurzeit hier weilenden Zirkus gelangte eines der Tiere
ins Freie und ging in der Richtung gegen Kirnbach durch . Zwei
Wärtern gelang es später mit Hilfe einiger beherzter Männer ,
das Tier wieder einzufangen . Verletzt wurde niemand .

O Müllhcim , 24 . Febr . Rach einer letzten eingehenden
Prüfung der neuerbauten Nebenbahnlinie Müllheim —Baden¬
weiler wird heute Dienstag die Betriebseröffnung der Teil¬
strecke Müllheim Bahnhof —Rathaus erfolgen.

o . Lörrach, 24. Febr. Nach dem städtischen Voranschlag für 1914
sind die Ausgaben mit 717 949 Mark gegen 720131 Mark im Jahre
1913 und die Einnahmen mit 215 095 Mark gegen 229 618 Mark im
letzten Jahr berechnet. Die Umlage beträgt für Lörrach 40 Pfg. und
für den Stadtteil Stetten 50 Pfg.

v . Furtwangen , 24. Febr . Am heutigen Fastnachtdiens -
lag sind 70 Jahre verstrichen, sei» sich in der Nähe von Furt¬
wangen bei Neukirch das schwerste und unseres Wissens auch
einzige Lawinenunglück im Schwarzwald ereignete . Am 24.
Februar 1844 nachts löste sich oberhalb des an der Bergstite
bei Neukirch damals belegene Königenhofs des Hofbauern
Martin Tritschler eine größere Schneemasse , die als Lawine
mit solch

' furchtbarer Gewalt zu Tal fuhr , daß der große Hof
mit allen seinen Insassen , Vieh etwa 300 Fuß seitwärts ge¬
schoben und dann völlig verschüttet und zertrümmert wurde .
Don den 24 Bewohnern des Hofes fanden 17 den Tod, außer¬
dem fast sämtliches Vieh.

- - Bettmaringen (A. Bonndorf ) . 23 . Febr . Bei der Bür -
germeisterwahl wurde Herr Benjamin Preise : mit großer
Mehrheit Wiedergewählt. Unser Bürgermeister wurde vor 18
Jahren zum ersten Mal gewählt und tritt somit jetzt die
dritte Amtsperiode an .

AnS dem Bereich der badische « StaatSeisenbahuen
ocj. Karlsruhe , 24 . Febr . Beim llebergang in eine höhere

Wagenklasse oder von einem Personenzug in einen Eilzug
wurde die dadurch bedingte Rachlösung des Zuschlags auf der
Station , auf der Uebergang stattfand , von den Reisenden oft
als sehr lästig empfunden. Die badische Eisenbahnverwaltung
hat nun die Stationen ermächtigt, sog . llebergangskarten aus¬
zugeben, die nicht nur gültig zum llebergang von der eigenen
Station , sondern von jeder anderen Station ausgefertigt wer¬
den können. Es kann also der Reisende schon auf der Abgangs¬
station sich den Zuschlag für einen Eilzug oder eine höhere
Wagenklasse lösen , auch wenn er den llebergang erst auf einer
späteren Station bewerkstelligen will .

Seit mehr als fünf Jahren hat der Verein „Erholungs¬
heim" das im Kinzigtal zwischen Hausach und Haslach gelegene,
jedem Touristen wohlbekannte Gut Hechtsberg gepachtet und
hier ein Erholungsheim eingerichtet. Das schön gelegene Heim
erwies sich auf die Dauer zu klein und nun hat sich der Verein
entschlossen, ein eigenes Heim zu bauen . Die Wahl fiel auf ein
Grundstück bei Scheuern ( im Murgtal ) , das dem Verein für
rund 25 000 Mark angeboten wurde . Wie man hört , will das
Finanzministerium auf die Vorlage des Vereins hin zu dem
Bau einen Zuschuß von 100 000 Mark gewähren . Dieser Zu¬
schuß soll hälftig auf zwei Budgetperioden verteilt werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. Februar.

Postkarten mit Nbreßklappen.
)ra . Um Postkarten mit der Maschine zu beschreiben , wer¬

den diese häufig in der Art hergestellt, daß sie an dem unteren
Rand eine Verlängerung haben , die umgcklappt und auf die
Vorderseite geklebt werden kann. Auf den Karten kann so vor¬
her Adresse und Text in einem Zug geschrieben werden. Der¬
artige Karten haben neuerdings eine gewisse Verbreitung ge¬
funden . Sie werden auch von den drei deutschen Postverwal¬
tungen im inneren Verkehr ohne weiteres als Postkarten zu - i

Fastnachtslärms , und ihm, dem sonst so Ruhigen , Pflichtge-
treuen , prickelte die Lust auf den Abendtrubel in allen ' Gliedern .

Endlich Schluß ! — Er trat an das Pult und blickte über
die Schulter der Schreibenden kontrollierend auf den beschrie¬
benen Bogen . Und während er den letzten Griffen zusah , glitt
sein Blick beim Zurücktreten über den leicht gebogenen Nacken.
Auf den steifen , weißen Kragen über der schwarzen Hemdbluse
fielen aus dem Flechtenknoten . in paar feine, dunkelblonde
Löckchen .

Horst Tiedemann mußte über sich selbst lächeln, als er das
bemerkte. — Die Faschingsvorfrcude schärft den Blick für rei¬
zende Kleinigkeiten ! Bis zum heutigen Tage hätte ihn eine
Frage nach der Haarfarbe seines Tippfräuleins in Verlegen¬
heit gebracht. Er wußte in einem gewissermaßen suveränen
Hochmut kaum , wie seine Untergebenen aussahen . So lange sie
gut und präzis arbeiteten , war er zufrieden und fein Blick glitt
ohne Absicht und gewollte Ueberhebung in absoluter Gleich¬
gültigkeit über sie dahin . Die meisten schätzten sein objektives,
sachliches Wesen, und wer einmal die scharfen , Hellen Augen
des Chefs erstaunt oder gar mißbilligend auf sich ruhen gefühlt
hatte , dachte dieser Stunde nicht mit Behagen . —

Mit erleichtertem „Guten Abend" verschwand er nach voll¬
zogener Unterschrift, und gleich darauf hörten die Zurückblei¬
benden das Fauchen seines Autos , das allmählich im Straßen¬
lärm verklang . -

Zwei Stunden später ist aus dem ernsthaften Ehef mit der
strengen Stirnfalte ein lustiger Pierrot geworden. Der weiße
Atlas bauscht sich um die schlanke Figur , und flammende, rote
Herzen schmücken ihn statt der hergebrachten Pompons . Die
glatte , rote Kappe schmiegt sich fest an den Kopf und hebt die
Weiße des geschminkten Gesichts.

Und Pierrot tanzt göttlich, so versichern ihm Alle : die
schlanke, graue Spinne mit dem silbernen Retz, die rotwangigen

gelassen . Die ausländischen Postverwaltungen behandeln ft
dagegen sehr verschieden . Zulässig gegen die Postkartentaxe ft
sie auch in Dänemark , Luxemburg , Norwegen , Oesterreich ,
garn und der Schweiz . In de» übrigen Ländern werden sie »d*

geduldet, wenn die Adretzklappen nicht die Ausdehnung von
2 X 5 cm überschreiten, wie sic im Weltpostvertrage vorgeschrft '
ben ist . Sonst werden sie in de: Regel als Briefe behandelt und
mit Strafporto belegt . Es gilt dies insbesondere für Belgien,
Frankreich, Italien , Portugal , die Niederlanden , Rußland und
die Vereinigten Staaten von Amerika, Bei derartigen Kar"
ten deutscher Herkunft hat die Adreßklappe meist eine Größe
von 4yz x 1414 cm.

$ Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Großherzog und
die Großherzogin mit der Eroßherzogin Luise den Gottesdienst
in der Schloßkirche . Im Laufe des gestrigen Tages empftu»
der Großherzog den Eeheimerat Dr - Freiherrn von Babo un
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortrags «' '

flattung .
^ Zum Ableben der Priuzesfin Wilhelm »0« Bw*.

1:
Prinz Max hat an den Herrn Oberbürgermeister Siegrw

folgendes eigenhändige Schreiben gerichtet: „Mein liebe
Herr Oberbürgermeister ! Wenn es mir auch neulich vel '

gönnt war , Ihnen persönlich meinen Dank auszusprechen
die Teilnahme , die Sie Namens der Haupt - und Resident '

stadt Karlsruhe beim Hinscheiden unserer geliebten Mutte
so freundlich zum Ausdru .. brachten und für den wumel -

vollen Kranz , den Sie in deren Auftrag am Sarg der '

schlafenen niederlegten , so kann ich es mir doch nicht ve
sagen , meinen Dank noch einmal schriftlich an Sie gelange
zu lassen , nachdem wir haben erleben dürfen , wie innig tt ' '

nehmend die Bevölkerung unserer Heimatstadt sich flcJ c ,9
hat bei der llebersührung der teuern Verstorbenen vvi"

Sterbehaus nach dem Bahnhof . In meinem Dank, der a"

tiefem Herzen kommt , ist der meiner Schwester, der Sta
Herzogin von Anhalt und der der Meinigen mit einfl '

schlossen . Wir sind auf das tiefste gerührt , daß die Eta"
Karlsruhe sich zum Abschied schmückte von der, die nun vo
fast 31 Jahren als Neuvermählte unter dem Klang d
gleichen Glocken, die ihr zum Ausgang läuteten , an de
Seite meines Vaters in die Residenz . . nzog , um hier imm
mehr und mehr Vadnerin zu werden und das Land und 0
Bevölkerung in all ihren Teilen warm in ihr großes V™
einzuschließen . Wir möchten ganz besonders zum Ausdr"

bringen , wie dankbar wi : es empfinden, daß so viele Bernu '

Korporationen und Schulen an dem Weg Aufstellung nahmen
den der Trauerzug verfolgte , um durch ihre Gegenwart " ' '

Vorbeiziehende noch einmal zu "rußen , sie , die so oft ihre
stillen Weg durch die Sttaßen .rlsruhes ging , sich an dere
Wachstum und Verschönerung freuend . Es ist unser herzlich
Wunsch , daß die Beteiligten von unserer Dankbarkeit Kenn,'

nis erhi - lten . Auf das Wohltuendste aber berührt uns , oaö
die Persönlichkeit unserer geliebten Mutter trotz der 3 "^
großer Zurückgezogenheit, in der sie lebte , dennoch von 1
Vielen richtig erkannt und in ihrem wahren Wert beqruft '
worden ist . Einfachheit , Wahrhaftigkeit und große Güte
die Worte der Wertschätzung , di . immer wieder mündlich
schriftlich u . entgegengebracht werden . Sie aber , mein ^
bei Herr Oberbürgermeister , bitte ich, der Haupt -
Residenzstadt Karlsruhe diesen unseren Dan . fteundlichst 31- '
Kenntnis bringen zu wollen . Max , Prinz von Baden .

"

# Kollekte in den evangelischen Kirchen. Am Sonntag
1 . Mürz wird am Schluß des Hauptgottesdienstes in den eoa^
gelischen Kirchen eine Kollekte zugunsten des Badischen Lande- '

Vereins für innere Mission erhoben.
© Von der Karlsruher Handwerkskammer. Der V" '

sitzende der Handwerkskammer Karlsruhe K . Moser hat ft '
Amt infolge Krankheit niedergelegt . In der nächsten '
Monat März stattfindenden Kammerversammlung wird D

Neuwahl des Vorsitzenden der Handwerkskammer KarlsrUY -

zu erfolgen haben . . .
# Lieferfrist nach Rußland . Der durch die Kgl . Eisenbau -

direktion Posen wegen außergewöhnlicher Verkehrsverhältnu !
unter Vorbehalt der Genehmigung der Aufsichtsbehörde ve

fügte Lieferfristzuschlag von sieben Tagen für Eisenbahnsendu _
gen nach Rußland über Skalmrerzyce ist von der preußische
Landesaufsichtsbehörde auf drei Tage herabgesetzt und bis a
weiteres genehmigt worden . . n

A Am alten Bahnhof nehmen die Abbrucharbeiten tu*

ungehinderten Fortgang . Nachdem die Schienen, Schwe e '

Signal - und Telegraphenleitungen entfernt , die Maschinen- u

Wagenhallen niedcrgelegt , sind jetzt auch die eiser nen Bay^

Dirndeln und die zierlichen Rokokofräulein . Aus den dunkel^
Larven blitzen zärtlich Helle und dunkle Augen , und bei wiege
den Walzcrklängen schmiegt sich manch schlanker Körper nay
als vorschriftsmäßig an das weiße Atlasgewand . —

„Hallo ! Hallo !" — Ein momentanes Gedränge halt
Tanzenden auf . >

Eine Gruppe glutroter Teufel mit schwarzen Hörnern
fletschenden Zähnen drängt sich vorbei . . #

Einer von ihnen ist voran und schwingt im Walzerr
eine weiße Picrrette . -„nen.

Aber das Korps der Bösen will sie ihm allein nicht raii .
Schnell ist er eingeholt und die Kleine umkreist. Die ö
größten Teufel heben sie im Triumph auf ihre Schulten :

tragen sie unter dem Beifallsgeschrei der Menge durch
Saal . '

.
Und Pierrot sieht auf dem weißen Atlas ihres Kl ^

glutrote Herzen flammen statt der hergebrachten Pompon -

Jn der großen Ecklaube des Saales sitzt Pierrette nnt
Teufelfreunden und einigen Freudinnen , als Pierrot 3
tritt , 21: '"

„Deine Herzen ziehen die meinen an, " sagt er, den
um sie legend, und zieht sie ins Tanzgewühl . j,cS

„Süße , kleine Pierrette !" singt er nach der Melov «■ ,
weichen Walzers , während sie in seinem Arm liegt , ^
die schwarze Larve blitzen wunderbare , strahlende ^ U0 e '
zu ihm auf . Uebermütig wehen die gepuderten Söckchen
dem Zweispitz , und Pierrettes weißbeschuhte Füßchen trag

^ ^
in bald rascher , bald träger werdendem Rhythmus : » 1
Arm.

Vergessen sind die andern Schönen? ,
Die Träger der roten Herzen gehören zusammen - ^
Und Pierrot hebt den gelbseidenen Vorhang , 0" ' n.cp

schon das fertiggedcckte Tischchen steht, das der Saalw ,
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^eigbedachungen abgerissen . Nunmehr sieht man erst richtig ,
«elch riesigen Platz der alte Bahnhof eingenommen . Eine

ichwierige und zeitraubende Arbeit verursacht die Herausnahme
der schweren eisernen Lager an den Tunnels des Ettlinger und
^ üppurrer Uebergangs . An erstcren ist zurzeit ein Riesen -
^rahnen ausgestellt zur Hebung der schweren Last . Die großen
Ägen werden durch eine scharfe Aethcrlösung in kleiner ^ Teile

durchgebrannt , um dieselben rascher an die ^Oberfläche befördern
SU können . Die abgebrochenen Teile werden in Eisenbahnwagen
Mit einer Lokomotive durch den Frachtgutbahnhof abgeführt .
Für die zahlreichen Arbeiter ist auf der Abbruchstelle eine
Kantine eingerichtet . In den Räumen der alten fürstlichen
^ arteräume ist bekanntlich das Eeschäftsbureau für die

Jubiläumsausstellung 1915 eingerichtet .

Kom Fasching.
: ! : Karlsruhe . 24. Febr . Der gestrige Rosenmontag machte

sich hier schon in den Nachmittagsstunden auf der Straße be¬
merkbar . Anfänglich sah man zwar nur vereinzelte Masken ,
aber später vermehrte sich die Schar der Narren und in den
Abendstunden hatte Prinz Karneval wieder vollständig Besitz
von der Straße ergriffen . Man wollte ja nicht- zu kurz kom¬
men in der Karnevalzeit und so zogen die mehr oder minder
8ut gekleideten Masken , nachdem die Straße gehörig „abge¬
klopft" war , von einem nach dem andern Cafe . In den Cafes
Und Restaurants herrschte natürlich Großbetrieb und bei unter¬
haltender Musik suchte sich jeder nach Möglichkeit zu amüsieren .
Je später es wurde , desto höher stiegen die Wogen des karne¬
valistischen Treibens , um erst in den frühen Morgenstunden
etwas abzuflauen . Immerhin war die ^ ahl derer noch groß ,
vie den anbrechenden Tag im Cafehaus erwarteten , um dann
vrst nach Haufe zu eilen und sich für den heuttgen Fastnachts -
menstag zu stärken , lieber eine Reihe karnevalistischer Ver¬
unstaltungen . die in den letzten Tagen namentlich aber gestern
Inrttsanden , sei im nachfolgenden berichtet :

Das Roseumontagsfest der Presse.
— Mit einem Rosenmontags -Kostümfest feierte gestern abend
Verein Karlsruher Preffe (Journalisten - und Schriftstellerverein )
Fasching. Und so stimmungsvoll und frisch , so ungezwungen und

Mnstlerisch -fröhlich verlief dieser Festabend , dessen alljährliche Wic-
"Mkehr in das Vereinsprogramm gesetzt wurde, daß damit die Win -
Avergnügungen unserer Stadt eine Bereicherung besonderer Art er-
Mhren und fortab der Rosenmontag -Abend der Preffe in unserer Ee-
'Ellschast zu den besonders beliebten Vereins -Veranstaltungen gerech¬
net werden dürfte .

In dem im bunten Faschingsschmuck sich zeigenden Festsaal des
»Friedrichshofes" fanden sich schon bald die frohen Teilnehmer des
Abends ein . Die Karlsruher Preffe war in ihren Chefredakteuren ,
^ edakteuren und Mitarbeitern jeglichen Gebiets fast vollzählig ver¬
beten . Dazu zahlreiche Gäste aus den freund -nachbarlichen Reichen
Mldender und darstellender Kunst und aus den weiteren Kreisen der
Gesellschaft, namentlich aus den Reihen der jungen Frauen - und
Mädchenwelt, fodaß dem Auge eine farbenbunte , anmutig -feine und
Ästige Schau geboten ward . Gestalten aus allen Herren Länder , in
vie nur überhaupt ein Nachrichtenblatt gelangt , bevölkerten den Fest¬
em , Charaktermasken , drollige und phantastische Typen jeder Art ,vs allen Spalten der Zeitung , flogen im Tanz einher . Schwarz-
ald und Elsaß , Zirkus und Variötö , Biedermeier und Werthsrzeit

mit dem Allerweltsfrack besonders bevorzugt , — was Wunder ,
selbst der Junge Goethe mit Bajazzis tanzte und die Hauben -«ugel des Vogesenkindes und der Frack des Stadtherrn sich fanden.

> Gleich von Beginn an setzte die fröhliche Faschingsstimmung ein,ir über alle ihre lachenden Gaben ergoß. In einem hinten gereim-
Begrüßungsgedicht — anders tut er 's nicht — bewillkommnete der

Vorstand die festfrohe Schar , in lustiger Selbstverspottung :
„Hier denk ' ich , seid Ihr nicht fehl am Ott ,
Denn nirgendwo blüht so die Narrheit fort
Als in dem Reich der Journalisten ,
Die das ganze Jahr ihre Wimpel hißten
Und die nur heut einmal wollen gescheit sein ,

. Von aller Unfehlbarkeit einmal befreit sein . . . .
Aann gehts im Zickzack über die Karlsruher Zeitungen und ihre Lei-
1(1 hinweg , über diese gefährlichen Männer der Preffe,

„Die selbst dem Herrgott wagen zu sagen
Was er alles verpatzt in den sieben Tagen ,
Und wie weit bester wäre die Welt ,
Wenn ein Journalist sie hätte erstellt.

" —

vjUt in einem Falle , so schwört der Vorstand und Dichter, sind auch
<* schlimmsten Kritiker froh empfindende Menschen :

„Noch immer sah man die Kühnsten der Kecken
Vor schönen Frau ' n ihre Waffen strecken,
In ihrer Huld sich dankbar sonnen
Und sich erfreun ihrer Wunder und Wonnen .

"

ŝ
^ reit hält . — „Weiß schon , Herr Tiedemann , weiß

chon," lacht er immer vergnügt bei der jedesmaligen Bestcl -
„Soll noch exquisiter werden wie voriges Jahr , unser^ vuperchen !" —

Auf ^ e gelben Polster sinkt Pierrettr hochatmend , währendn die Sektgläser füllt .
„Kleine , weiße Pierrette " nickt er zärtlich , „das erste

<»las auf unsere brennenden Herzen !" —
. . Nach dem ersten Gang darf er die rosigen Arme küssen , wo
. neidischen Handschuhe nicht ganz den Aermel erreichen ; nach
ein zweiten löst er Pierrettes starre , weiße Halskrause , weil

2? das Esten erschwert , und stiehlt sich einen Kuß von dem
Säcken mit den schwebenden Löckchen . Und wieder über ein
Milchen , als der dritten Flasche Sekt der Hals gebrochen ist,
sisit Pierrette wie eine Feder auf seinem Knie und schüttelt
? lMer wieder eigensinnig den Kopf , weil er der Demaskierung
"rgreifen will . „Nein , keinen Augenblick zu früh !" —

„ Das verdient Strafe , und Pierrette soll sie zahlen , indem
^ die geraubten Küste zurückgibt : „Bieg dein Köpfchen zu-

süße, kleine Pierrette , damit du fühlst , wie heiß mein roter
^ und brennt !" —

Du hast schon viel geküßt in deinem Leben , Horst Tiede -
^ Un, aber so süß und heiß , wie die kleine Weiße wiederküßt ,
Me wohl noch keine ! So zitternd und wonnig lag noch nicht
l,lc in deinem Arm !

^
Unter der Larve liegen die strahlenden Augensterne züge¬

lt von den dunklen Wimpern . -

. Pierrot , Pierrot , was hast du mit dem Herzen der kleinen ,
. *ißen Pierrette gemacht ? Brennt es nun eben so rot und
" e ‘i3 wie die vielen Herzen , die ihr Kleid schmücken ? —

j , Ach , Pierrot , das deine brennt ja auch , lichterloh , lichter -
Viel tiefer geht der Brand als ein leichtes Faschings -

. ttetlein gehen darf ! —

Der Dichter schließt also :
„Rosen und Disteln sind Narrenpanier !
Die Frauen die Rosen, die Disteln wir ;
Stechen den Gegner jahraus , jahrein , —
Wer uns fressen will , muß ein Esel sein .
Aber mit närrischem Vertraun
Schaun wir auf Euch , Ihr Mädchen und Fraun ,
Möchten nach all den Distel-Tücken
Heute üben das Rofen-Pflücken.
Rosen der Freude — mit Euch im Tanze
Glühen sie allen in wonnigstem Glanze ;
Rosen der Freude — aus Eueren Händen
Winken sie uns als fröhliche Spenden ;
Rosen der Freude — in Eueren Blicken
Lachend sie uns entgegennicken. —

Ein jeder Gast und Journalist ; i
Lernt so, was ein Rosen-Montag ist !"

Und der Rosenmontagszauber tat feine Wirkung , beim Klang
der Musik, beim Walzertakt und goldgelben Wein . Und so kam es,
daß die Stimmung des Festes den ganzen Abend sich auf der Höhe
erhielt und mit großem Jubel der Einzug einer Gesellschaft fahrender
Leute begrüßt wurde , die, mit schmetternder Musik an der Spitze,
durch den Saal zog , um unter Leitung ihres großartigen und viel -
bewährten Direktors , mit einer üppig ausgestatteten Menagerie der
wildesten Tiere , der niedagewesensten Somnambule , der beispiellos
tanzenden Häuptlingstochter , des wild tobenden afrikanischen
Kriegers , des wackeren Hettules , des entzückenden Riesenbabys und
des von der Natur sehr weitherzig ausgestatteten Clown eine Reihe
der herrlichsten Aufführungen veranstaltete und zeigte, welche einzig¬
artigen Talente in diesem Verein zu finden find . Das Publikum
war hierüber über die Maßen vergnügt und applaudierte stürmisch .

Das ttug alles noch dazu bei, die ftohe Laune der Festteilnehmer
zu erhöhen , unter denen über den schönen Verlauf des Abends , der in
einen nicht weniger schönen Morgen überging , volle, herzliche Be¬
friedigung herrschte .

Bon der Lieder-Narrhalla .
ktz Di- Lieder-Rarrhalla Karlsruhe hat auch dieses Jahr in der

kurzen , aber schönen Zett ihres Regiments zwei gediegene Sitzungen
abgehalten : Samstag Herrenabend und Sonntag Familieuabend . In
großen Scharen waren jeweils die Getreuen dem gern vernommenen
Ruf gefolgt und hatten beide Abende das vergrößerte Vereinslokal
bis auf das Zulässigst« besetzt. Reben manch altem erprobten und
kampfgestählten Kämpen mit sternbesäter Brust konnte man viele
andere noch undekorierte erblicken , Und was geleistet und geboten
wurde an beiden Abenden war einfach hervorragend . Alte und neue
Größen wetteiferten in heißem Ringen , und was z . B . Kaller als
Feuerwehrmann bei's Christofle und Matheis als Balladendichter ,
Gaide als Rekrut , Dörr als Ratttätenhändler , Zaepsel als Tantippe
erzählten , muß man einfach gehött haben. Nicht vergessen möchte ich
die feine Kapplettopie als Jahresbettchterstatter und die stets aktuel¬
len Votträge des unermüdlichen Echäferguschtel und K . Ollenbäck .
Ganz ausgezeichnet wurden zwei humorsprühende Theaterstücke ge¬
spielt. Ausgezeichnete Typen in Mimik uiü> Maske waren besonders
die Herren Gaide , Lutz, die Gebrüder Schäfer, Löser, Stöhrmann ,
Heine, Dörr und Eis . Drei wirklich großstädtische , ihres Vaters
Krause würdige Jungens waren die Herren Müller , Löser und Heine.
Als ganz ausgezeichneter Kabarettfänger zeigte sich Herr Emil Rüster¬
holz, der voll weichem Charme sein« prächtige Tenorsttmme in schel¬
mischen Liedern ertönen ließ . Doch wollt ' ich die Namen alle nennen ,
die sich an diesen beiden Veranstaltungen verdient gemacht haben , es
wäre zuviel . Den Hauptdank für das volle Gelingen der diesjährigen
Narrhallaveranstaltungen gebührt restlos Herrn Gustav Schäfer.
Doch halt , da hätte ich ja beinahe die fünf bösen Buben vergessen und
mir ihren bittern Haß zugezogen . Gar frech-lieblich wußten die
Rangen (die Frls . Jacobi , Bögtle , Weiß, Schmidt und Hansen) von
ihren bösen Stteichen zu erzählen. All den Tüchtigen wurde ehrende
und zierende Anerkennung zuteil . Als ein von Herrn Basemann vor¬
züglich und witzig redigiertes Blatt bot sich wieder der diesjährige
Narrenkohl , der gor vieles und manches intimes der einzelnen Lieder¬
haller der breiteren Beretnsöffentlichkeit bekannt gab . Zwei Abende
voll närrischer Narrhett haben die Liedernarrhaller durchgekostet und
wohl alle schauen schon voll Sehnen auf die nächsten Veranstaltungen
zu Ehren Sr Tollität des Pttnzen Karneval .

Das Kostümfest der Badenia .
-k . Mit einem Fest ganz besonderer Art feierte der Gesangverein

„Badenia " den Rosenmontag , nämlich mit einem „Sonntag auf der
Alm". Ein Sonntag , der auf den Montag fällt , ist natürlich nur im
Fasching möglich , ebenso wie schon ziemlich viel Karnevalsphantasie
dazu gehört , das Podium der Festhalle für eine A !m anzuschauen, da
aber die meisten der Gäste bereits den Nachmittag über in den Cafes
usw . feste vorgefeiert hatten , fiel es ihnen nicht schwer , sich in den
illusionistischen Eedankengang der Festleirung hineinzuleben . Erleich¬
tert wurde dies zudem noch dadurch , daß fast alle Festbesucher in Alpen¬
gewandung . d h . in Dirndl - und Buam - Kostümen erschienen , und
diejenigen , die aus Gründen interner Natur dies nicht konnten,
das Manko an der äußeren Erscheinung durch echten Alm-Humor , durch

kernige Jodler oder zum mindesten durch den Geruch nach Enzian ober
Alpenkräuterlikör zu ersetzen verstanden . So herrschte denn bald
prachtvolle Almenstimmung im Saale , di« durch das herzlich « Ein¬
vernehmen des männlichen und des weiblichen Geschlechtes besonders
eindrucksvoll zum Ausdruck kam . Bei den Klängen der Almenkupelle
Nr . Sü , die unter der persönlichen Leitung des wundervoll taktieren¬
den Obersennen Schotte stand, drehten sich die angestammten Bewoh¬
ner der Alm und die zu ihr hinaufgewandetteri Sonntagsgäste aus
Stadt und Land fröhlich im Kreise und auch die Pausen wußte man
stimmungsvoll und nutzbringend zu verwerten . Angesichts der pracht¬
vollen Stimmung , die unter den Festbesuchern schon von Anfang «m
herrschte , bedurfte es gar keines besonderen äußeren Anreizes , das
Fidulitäts -Thermometer bis zum Siedepunkt hinaufzutreiben , so daß
die Festleitung diesmal einen recht angenehmen Posten hatte . Sie
brauchte nur da und dort die Fröhlichkett in die richtigen Bahnen zu
leiten und gut obacht zu geben, daß on den zahlreichen Alm -Unkundi¬
gen auf dem außerordentlich gefährlichen Terrain niemand ernstlich
zu Fall kam . Dieses Aufsichtsamt wurde natürlich immer schwerer je
weiter die Nacht vorrückte und je mehr die aus großen Biergläsern
und ungezählten Weinflaschen entwichenê Geister der Alm ihren
Spuck trieben . Uni, es wäre schließlich vielleicht gar nicht mehr mög¬
lich gewesen , llnglückssälle zu verhüten , wenn nicht auch auf der Alm
Schlag 4 Ahr die Polizeistunde in Kraft ttäte , die zum Abstieg ge¬
mahnte . Manche sollen sich auf der Alm so glänzend amüsiert haben ,
daß sie zu diesem Abstieg di« Hilfe eines mehr oder minder pferde¬
bespannten Vehikels in Anspruch nehmen mußten und es wäre dem
Schreiber dieses möglich , einen speziellen Fall anzuführen , wo mit
den fünf Insassen sogar der ganze Wagen dabei bedenklich wantte .
So hat denn auch der Gesangverein „Badenia " sein w^blgefüllte»
Maß dazu beigerragen , dem Rosenmontag 1914 in der « ianerrmg
einen schönen Platz zv sichern.

Der StosenmontagSzug in Köln.
— Köln , 24 . Febr . Nicht lachender Sonnenschein begleitete gestern

die Triumphfahrt des Prinzen Karneval durch feine Kölner Hoch¬
burg , sondern ein regendrohender Wolkenhimmel dämpfte die bunt¬
farbigen Gruppen des Rosenmontagszuges , der diesmal — zur Eh«
des Festkomitees und seines Leiters Peter Prior fei e» gesagt —
wirklich ein Karnevalezug gewesen ist. Die sogenannten Prunk -
wagen, die in den frühern Jahren dem Rosenmontagszug ein allzu
festliches Gepräge gaben» waren in diesem Jahr fast verschwunden;
an ihre Stelle waren zahlreiche Wagen und Gruppen getreten , die
Vorgänge ans dem kommunalen Leben und der hohen Polittk mit
frisch zngreifendem Humor und kecker Sattre geißelten .

Man brauchte keine Rätsel zu lösen, jeder Wagen , jede Fuß - und
Reitergruppe ließ sofort den Sinn des Gedankens erraten , der zu¬
grunde gelegt war . Recht humorvoll wirkten die Reklamefchnüß
(Schnüß — Schnauze) , die Schnellbahn Köln—Düsseldorf, der Köl¬
nische Sparbüggel , die nichtpreisgekrönten kölnischen Hymnendichter,
die Mode , das Brnnnendenkmal am Gülichsplatz und das Tierschutz¬
denkmal im Volksgarten , das Mensch , die Flottenvermehrung , der
Kölnische Klüngel , der Armeebodarf , die Damen der Halle , das Kind ,
das Kino , der Spott , der Thespiskarren , die Farbenschau und die
Frau des Hauses.

Dazwischen waren witzige Fuhgruppen eingestreut , die , meist von
Gesangvereinen zusammengesteNt, Volkslieder sangen oder Reigen
tanzten . Willkommene Abwechsluirg für das Auge boteh die Wagen
des Prinzen , des Bauers und der Jungfrau und Alt -Köln , sowie eine
ganze Anzahl von Reiterkavalkaden in prächtigen Kostümen. Nicht
zu vergessen die roten und blauen Funken , die Pttnzen - und Ehren¬
garde sowie die Reichsflotte , alle stramme Truppen des Prinzen
Karneval , der sttne Rolle ausgezeichnet durchführte. Zum Schluß
seien noch die hilligen Knechte und Mägde erwähnt , deren Führer ,
dag Decke Bähnchen, in diesem Jahre zum 25 . Male den Rosemnon-
tagszug mitgemacht hat .

Abends schäumten in den Straßen und in den Lokalen nochmals
die Wogen der Freude , und Geigen und Trompeten sangen bis in die
Morgenstunden dem lustigen Pttnzen erneut ihre närrischen Lieder.
Außer den verstättten fahrplanmäßigen Zügen hatten 21 gut besetzte
Sonderzüge zahlreiche Fremd« nach der Domstadt geführt .

Sport-Uachrichlen .
F . Berlin , 24. Febr . (Privattel .) Der Kronpttnz hat auf

Lebenszeit feine Farben beim Unionklnb „weiß, schwarzer Güttel und
Kappe" eintragen lassen . Der Kronprinz läßt in seinem Stalle einige
Hindernispferde trainieren ist zusammen mit dem Oberleutnant
F. v. Zabeltitz an den Steeplern Droü, Kind Boy , Kronas, Lokmann,
Lord aLngner , Mac Mahon , Ruscha , Orissa, Portman , Rojestwensky
und Sea King beteiligt . Da die Pferde bisher nur in Offtzierrennen
gestartet wurden , ist anzunehmen , daß sie jetzt auch in Jockeirennen
lausen sollen.

Uon der Kuftschiffahrl .
# Johannisthal , 23 . Febr . (Tel .) Auf dem hiesigen Flug¬

platz verunglückte heute nachmittag der Monteur Wolfersdorf
von den Jeanninwerken . Er wurde , als er den Propeller einer
Jeannintaube andrehen wollte , von diesem erfaßt , erlitt

Picrrette funkelt schon wieder übermütig ijnt den märchen¬
haften Augen . „Sekt und Tanz muß wechseln . Pierrot , sonst
ist 's kein richtiger Fasching !" und fori wirbelt sie, daß er Mühe
hat , sie einzuholen .

„Noch einen Walzer , kleine Pierrette , dann schlägt es zwölf
Uhr ! Dann nehme ich dir die Larve ! Wir trinken wieder Sekt
und reißen das häßliche , schwarze Ding in Fetzen ! " —

Und wie es 12 schlägt , steht Pierrot allein !
Während rings sich die Gesichter entschleiern , Gelächter und

Rufe tönen , irrt er umher aus der Suche nach der kleinen , wei¬
ßen Pierrette .

Warum ließ er sie auch einen Augenblick aus dem Arm ?
Warum ließ er die Augen von ihr für einen Augenblick , als ihn
ein Freund begrüßte ? — Stünde der noch neben ihm, Pierrot
erwürgte ihn mit kaltem Lächeln . —

Im klatschenden Regen rollt das Auto lautlos durch die
Straßen , und der weiße Pierrot mit den flammenden Herzen
drückt sich fröstelnd und mißmutig in die roten Lederpolster .
Weich und wiegend tönt 's in seinem Ohr : Kleine , weiße —,
süße, kleine Pierrette ! -

Ein heimliches Drängen bebt in seinem Blute . Schuf das
der perlende Sekt , schuf das die feingliedrige , weiße Eestali
vom Abend vorher ? Aber wer will es dem jungen Chef der
Firma Tiedemann und Sohn am Aschermittwochsmorgen an¬
merken ? — Nur verspricht er sich einigemale beim Diktat , und
Fräulein Braun fragt mit ihrer ruhigen Mädchcnstimme nach
der Berichtigung . Zerstreut gleiten seine Blicke dabei über
die schwebenden Löckchen , die vereinzelt auf den steifen , weißen
Kragen der schwarzen Bluse fallen . Schimmert nicht wie ein
grauer Schein ein Rest von Puder darin ? -

In Horst Tiedcmanns ruhiges Gesicht mit der strengen
Stirnfalte steigt langsam eine tiefe Röte , und er ertappt sich
bei dem Wunkck, zu wissen, was für Augen unter den gesenkten

Lidern auf dem engliniierten Geschäftsbogen ' ruhen . — Die
Gestalt , klein und schlank, — das stimmt , — die Haare , dunkel¬
blond und lockergewellt , — nur noch die Augen , — die Augen
mutz er sehen ! -

Wie im Erschrecken über sich selbst, schließt er plötzlich :
„Meine Zeit ist unr . Ich diktiere heute nachmittag weiter ." —
Die Tür füllt hinter ihm zu , und gleich darauf hören die Zu¬
rückbleibenden das Fauchen seines Autos , das allmählich im
Straßenlärm verklingt . -

Im rotledernen Polster aber lehnt der junge Chef , und
feine Verwirrtheit und Hast löst sich in sachgemäßes Nachden¬
ken . Und nach einer Weile des Nachdenkens entrunzelt sich
die strenge Stirn , und Pierrots Siegcrlächeln erscheint ; denn
er denkt an Pierrettes süße, süße Küsse ! —

Nur noch die Augen sehen — heute nachmittag , — und
dann .

Theater, Kunst und Wissenschaft »
— Berlin . 23 . Febr . Die Ausführung des Dramas von Fritz

o . Unruh „Louis Ferdinand , Prinz von Preußen " ist vom Minister
des Innern untersagt worden auf Grund der Uebung, die die Dar¬
stellung historischer Gestalten des Hohenhzollerngeschlechts von dem
Erlaubnis der Krone abhängig macht.

= Bremen , 22 . Febr . Burschen heraus !, ein Schuldrama von
Friedrich Hinsmann , dem Verfasser der Schauspiele „Was du er¬
erbt . . .

" und „Kameradschaft" , fand bei seiner Uraufführung im
Bremer Schillertheater einen außerg wöhnlichen Beifall und starken
Erfolg Das Stück richtet sich in oer Hauptsache gegen den altsprach¬
lichen Unterricht ses Gymnasiums . Ein Primaner , der diese Tendenz
leidenschaftlich vertritt , gerät , da er zu rhrer Verbreitung ein« Schüler-
oerbindung gründet mit dem starren Buchstaben des Schulrcglements
in einen Konilikt , der damit endet, daß er ans der Schule ausgestoßen
wird . In der Verteidigungsrede , die er vor versammeltem Lehrer¬
kollegium zugunsten eines deutschnationalen , Körper und Geist gleich¬
mäßig pflegenden Unterrichts hält , gipfelt das Stück , (St , 3U
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Schädelverlehungc » und anscheinend auch innere Verletzungen,
so daß er ins Krciskrtmkenhaus Britz geschafft werden mutzte .

T . Berlin , 24 . Febr. (Priv . -Tek.) Nachdem jetzt drei Wochen
seit der Verhaftung des deutschen Fliegers Lischewski in Warschau
verstrichen sind, lonimt jetzt von dort die Nachricht, das; der Flieger
wegen Spionageverdachts unter Anklage gestellt worden ist. Das
deutsche Ecncralkonstzlat in Petersburg teilt mit, dag es vom rus¬
sischen Auswärtigen Amt den Bescheid erhalten habe , das; eine Frei¬
lassung des Fliegers unter keinen Umständen erfolgen könne, da von
der Staatsanwaltschaft bereits die Vorverhandlungen für den einzu -
leitenben Prozetz geführt worden seien . — Wie weiter aus Leipzig
gemeldet wird, hat sich jetzt ein Vertreter der Firma, bei der
Lischewski bedienstet ist, nach Warschau begeben , um dem Flieger im
Prozeh zur Seite zu stehen, und dem der russischen Sprache völlig
Unkundigen einen Rechtsbeistand zu sichern . Der Flieger hatte keinen
photographischen Apparat noch Zeichnungen und Karten bei sich , die
den Verdacht der Spionage rechtfertigen könnten . Selbst der Kaiser¬
lich russischen Aeroklub hat den Behörden über den Fall wiederholt
Bericht erstattet und ist jjir die Unschuld des im Nebel nach Rußland
verschlagenen Piloten eingetreten.

H- London , 23 . Febr . (Tel .) Ein Militärdoppeldccker , auf
welchem sich ein Zivilflieger mit einem Passagier befand , stürzte
heute morgen bei Chichester infolge des Bruchs eines Teiles des
Apparates ab . Der Passagier wurde getötet , der Flieger schwer
verletzt.

Portsmouth , 23 . Febr . (Tel .) Der Erste Lord der
Adiniralität Winston Churchill hat heute vormittag mit einem
Wasserflugzeug den Solent überflogen.

Nermifchles.
- Basel , 24 . Febr. (Tel .) Bei dem Festmahl, dos zu Ehren der

hier ihre Amerikareise unterbrechenden „Berliner Liedertafel- im
Stadikasino stattfand , brachte der Präsident der Baseler Liedertafel das
Hoch auf den Deutschen Kaiser aus , den Förderer des deutschen
Mannergefanges, und überreichte den Gästen ein Bild der Stadt
Bafel . Der Vizepräsident des Rcgierungsrates des Kantons Bafel -
Stadt , Diangold, begrüßte die „Berliner Liedertafel" namens der Be¬
hörden . GeneralkonsulWunderlich trank auf die sairges- und lebens¬
frohe Stadt Bafel . Professor Williger dankte namens der „Berliner
Liedertafel" für den herzlichen Empfang und überreichte als Geschenkan die „Baseler Liedertafel" eine Frithjos-Statuette . — Der Präsidentund der Dirigent der „Baseler Liedertafel" wurden zu Ehrenmit¬
gliedern ernannt. Das Wohltätigkeitskonzert ergab rund 2800
Franken Reinertrag.

— Frankfurt, 23 . Febr. Soeben ist das Vorlesungs-Verzeichnisder Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften für das Sommer-
fcmester 1914 erschienen . Darin findet man die Mitteilung , daß die
neue Universität im Oktober ds. Js . eröffnet werden soll .- Potsdam. 24. Febr. (Tel .) . Auf der vom 18. bis 20. Märzabzuhaltenden Sitzung des Personenwagen-Ausschusses der preußifch-
heffifchen Eisenbahnverwaltungen sollen Verbesserungen der v -Zugs-
wagen 3. Klasse besprochen werden . Am Anschluß an die Konferenz '
roird eine Probefahrt mit einem verlängerten v .Zugswogen auf der
Strecke Berlin —Halberstadt erfolgen. <>

T . Paris , 24 . Febr. (Privattel ) Wie der „ Figaro" meldet , istin Aebereinstinlmungmit den Erden Kardinal Rampollas beschlössenworden , alle nachgelassenen Briese und Manuskripte des Kardinals
zu vernichten , da der Vatikan vnd die Erben des Verstorbenen sichüber die Zugehörigkeitdieser Schriftstücke nicht einigen konnten . Die
Verbrennnng derselben hat gestern im Ofen des Palais Santa Maria
stattgefunden .

— Brüssel, 24 . Febr . (Tel .) Von den in Amsterdam am
14 . er . gestohlenen Diamanten im Werte von 250 000 Mar ! sindfür etwa 15 880 Mark Steine dadurch wieder erlangt worden,datz man einen jungen Mann verhaftete , der 33 Steine , die zuden gestohlenen gehörten , bei einem Juwelier zu verkaufensuchte.

Unglücksfälle.
— Berlin , 24 . Febr . Durch eine Brunnengasvergiftungverunglückte gestern nachmittag in einer hiesigen Brauerei derArbe . ter Schultze ; er war in den 25 Meter tiefen Brunnen

hmabgestiegrn . ohne ein brennendes Licht mitzunehmen , das
sonst mitgeführt wird , um das Vorhandensein von giftigenGasen festzustellen . In einer Tiefe von etwa 15 Metern warder Arbeiter abgestürzt und an einem Podest des Brunnenshängen geblieben . Nach vergeblichen Versuchen , den bewußt¬losen Mann heraufzuholen , wurde die Feuerwehr alarmiert :ein Feuerwehrmann drang bis zu dem Verunglückten vor undfeilte ihn an . Ein Arzt stellte aber fest, datz keine Nückderusungins Leben mehr möglich fei. Die Leiche wurde von der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt.

-- Recklingshausen, 24 . Febr . (Privattel .) In einem
Schacht der Zeche „Flotow " wurden zwei Mouteare beim Aus-
bessern der Starkstromleitung durch das unvorsichtige « inschal -tcn des Stromes sofort getötet .

Schiffs -Unfälle.
— London, 23. Febr . (Tel .) Der Vertreter von Lloyds amKap Lizard meldet, datz ein drahtloses Telegramm eingegangensei . demzufolge der deutsche Dampfer Wildenfels , der nach Kal -luta unterwegs ist , Notsignale aussendet . Wildenfels befindetsich im Meerbusen von Biskaja nördlich vom Kap Finitterre .~ Bannow , 23 . Febr . (Tel . ) Aus dem Schiffbrnch desSchoners „Mexiko " sind vierzehn Personen gerettet , fünf davon»on der Besatzung eines Rettungsbootes . Ein portugiesischerMatrose ist auf einer Insel gestorben.

Unwetter.
= Paris , 23 . Febr . (Tel .) Der Sturm fährt fort zuwüten . In vielen Gegenden haben Wasserhosen und Hagel-

schlag schweren Schaden aiigerichtet. Im Departement Bendäe
hat das Meer die Küste schwer beschädigt . Auch das Mittel -
ländifche Meer hat Verheerungen angerichtet . In der Gegend
von Toul haben ebenfalls Stürme stattgefunden. In einem
Dorfe sind die Kirche und 80 Häuser beschädigt worden.--- Bordeaux , 24 . Febr . (Tel .) Gestern morgen ging ein
heftiges Gewitter über die Stadt nieder . Der Wolkenbruch war
so heftig und anhaltend , datz in kurzer Zeit die Straßen in Bäche
verwandelt waren . Im Departement Aveyron schneit es feit
24 Stunden ununterbrochen . Die ganze Gegend ist mit einer
dichten Schneedecke bedeckt.

---- Nizza, 24 . Febr . (Tel .) Infolge einer Springflut wur¬
den vier Torpedobootszerstörer gegen den Landnngsquai ge¬
schleudert und erlitten leichte Havarien .

— Lissabon, 24 . Febr . (Tel . ) Schwere Stürme haben
in ganz Portugal grotzru Schaden ungerichtet. Zahlreiche
Telegraphenleitungen sind umgerissen. — Die Flüsse führen
Hochwasser.
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Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

1'
. Berlin , 24 . Febr . (Privattel . ) Nach der „Politischen

Korrespondenz" verlautet , datz die Reise Kaiser Wilhelms nach
Venedig den bisherigen Dispositionen zufolge, auf den 2. März
in Aussicht genommen ist.

— Berlin , 24 . Febr. Bei der Beratung des Kapitels „Medizi-
nalwesen" in der gestrigen Sitzung des prentzischcn Aozeordneten-
hauses erklärte der Nationalliberale Dr. Lohmann , datz der Geburten¬
rückgang eine sehr ernsthafte Gefahr darstelle ; anzuerke'nuen sei, Latz
die katholische Bevölkerung hinsichtlich der Geburtenzahl besser da¬
stehe als die evangelische . Die Zahl der künstlichen Vorbeugungen
in Deutschland werde jährlich auf etwa 400 000 geschätzt .

----- Frankfurt a . M . , 23 . Febr . Königin Wilhelmine von
Holland ist heute abend, von Haag kommend , hier eingetroffen :
zu ihrer Begrüßung hatte sich ihr Gemahl , Prinz Heinrich der
Niederlande , eingefundcn . Die Herrschaften begaben sich im
Automobil nach Hohe Mark , woselbst der Prinz seit einigen
Wochen bekanntlich zum Kurgebrauche weilt .

--- Homburg v . d . Höhe, 24 . Febr . Im Ober -Taunuslreis
sind bei den Wchrstenercrklärungen nach vorläufiger Berech¬
nung etwa sechs Millionen Mark Kapital mehr deklariert
worden.

e= Zürich, 24 . Febr . (Privattel .) Der ehemalige deutsche
Botschafter in London, Graf Wolff-Metternich , soll in Unter¬
handlungen stehen mit dem Grafen Eilberto Borromaeus
wegen Pachtung der Insel San Giovanni im Lago Maggiore .

— Mentone , 23 . Febr . Der König von Württemberg ist
heute Mittag nach Stuttgart abgcreist. Ein Vertreter des Prä¬
fekten des Departements Alpes -Maritimes und der deutsche
Generalkonsul in Nizza, hatten sich zur Verabschiedung auf dem
Bahnhof eingefunden.

T. Lissabon , 24 . Febr. (Privattel .) In der vorvergangcnen
Nacht begannen die E i s e n b a h n a n g e ft e l l t e n von neuem zu
streiken . Von allen Strecken werden Fäll « von Sabotage
gemeldet. Die Verwaltung hofft , der Bewegung Herr zu werden .
Um die Diittagsstunde wurde der Verkehr teilweise ein¬
gestellt .

T . Paris , 24 . Febr . (Privattel . ) Aus den französischen Gar -
nisonen werden eine Reihe weiterer Todesfälle gemeldet. So
sind gestern in Orleans drei Soldaten verstorben und aus sechs
weiteren Garnisonen werden zusammen zwölf Todesfälle ge¬
meldet, die teils durch Typhus , teils durch Lungenentzündung
verursacht worden sind.

— Petersburg , 24 . Febr. Der Kriegsrat hat beschlossen , von den
gesetzgebenden Körperschaften die nötigen Kredite zu verlangen für
die Errichtung einer zweiten Eenieschole in Kitt».

Zaberner Nnchklänge .
1'

. Berlin , 24 . Febr . (Privattel .) Wie die „Neue Politische
Korrespondenz" an zuständiger Stelle erfährt , ist noch keine
definitive Entscheidung dahin getroffen worden, daß der Mi¬
litärersatz der Reichslande vom Oktober ds . Js . ab nicht mehr
in den elsaß -lothringischen Regimentern eingestellt werden
wird - Es schweben wohl Erwägungen darüber , die aber vor
der Hand noch nicht zum Abschluß gelangt sind.

i— Zaberu , 23 . Febr . Bürgermeister Knöpsler teilt be¬
züglich gewisser an ihn gestellten Forderungen folgendes mit :
Im Falle der Zurückverlegung des Infanterie -Regiments Nr .
99 würde er keine Garantie übernehmen können , nicht so
sehr wegen der Zivilbevölkerung als wegen der im genann¬
ten Regiment zur Zeit herrschenden gereizten Stimmung , die
nach seiner Ansicht bald wieder zu Zusammenstötzen führen
würde , im Falle der Verlegung eines anderen Regiments
nach Zaberu dagegen könne er jede Garantie übernehmen.
Auf den Zeitungcverleger Wiedecke habe ft keinen Einfluß .

Zur Lage in Mexiko.
= Mexiko , 23 . Febr . In unterrichteten Kreisen wird an¬

genommen, daß Huerta noch vor den Wahlen , die im Juli
stattsinden , zurücktrcten und durch Lopez ersetzt werden
wird . (Frkf . Ztg .)

= Vcracruz , 24 . Febr . Dem hiesigen „Newyork Herald "
wird von hier gemeldet, datz die daselbst befindlichen Abteilun¬
gen amerikanischer Marine -Infanterie neue Verstärkungen er¬
halten werden . Es fei offenbar , datz die amerikanische Regie-
ru »g keine Unterstützung seitens der englischen , spanischen und
deutschen Truppen zulasscn werde, falls ein Expeditionskorps
nach der Stadt Mexiko entsandt werden sollte .

Vcracruz , 23 . Febr . Am Samstag wurde ein Mili¬
tärzug , auf dem sich eine nach Jalaua bestimmte An -
fantcrickompagilie befand , von Rebellen in der
Nähe der Station Lima der Interozeanischen Eisenbahnlinie
in die L u f t gesprengt . Die Explosion war fürchterlich.
Der ganze Zug wurde auseiuandergerisscu . 5 5 Offiziere
und Soldaten und ein englischer Lokomotivführer wurden
getötet . Ein nachfolgender Personrnzug , auf den die Re¬
bellen feuerten , entkam, indem er schleunigst zurückfuhr . Das
Minenlegschiff „San Francisco " der Vereinigten Staaten hat
sich mit der vor Beracruz liegenden Schlachtschiff -Flotts
vereinigt .

El Paso , 24 . Febr . Laut Konsularbericht befindet sich
der Deutsche Busch wohlbehalten im Gefängnis zu
C h i u a h u a ; falls er nicht für schuldig befunden werden
lallte, wird er nicht hingerichtet werden.

Busch wird beschuldigt , eine Verschwörung gegen den Gene¬
ral Billa angezettelt zu haben . Falls er für schuldig befunden
wird , soll er kriegsgerichtlich erschossen weiden . Die amerika¬
nische Regierung beauftragte ihren Konsul , dafür zu sorgen , daß
das Verfahren gegen Busch o -dnungsmäßig betrieben würde,
und datz der Verhandlung noch andere Personen als die Offi¬
ziere der Rebellen beiwohnten . — Von den Engländer » Law¬
rence und Curtis fehlt jede Spur .

- Veracruz . 23 . Febr . Zur Verstärkung der für die deut¬
schen Reichsangehörigen in der Hauptstadt getroffenen Sicher¬
heitsmaßnahmen sind auf Requisition des Gesandten von Hintze
2 Maschinengewehre mit einem Unteroffizier und 3 Mann von
dem Kreuzer „Dresden " in Zivil dorthin abgegangen . Der
deutsche Kreuzer ist hierbei dem Vorgehen anderer Nationen
gefolgt.

P . Newyork, 24 . Febr . (Privattel .) General Villa hat
auf die Aufforderung , den Leichnam des englischen Untertanen
Benlon auszulicfern , bisher noch keine Antwort erteilt . Es

!konnte daher auch noch nicht festgestellt werden, ob Denton von

Billa mit dessen Revolver getötet oder standrechtlich erschösse*
worden ist .

— London , 23 . Febr. Im englischen Unterhaus führte Parst'
mentsuntersekretär Acland aus : Die britische Regierung steht « t»
den Regierungen der United States und Mexikos in reger Verbin¬
dung , betreffend den Schutz des Lebens und des Eigentums britische
Untertanen in Mexiko . Die Fortsetzung der Kümpfe in Mexiko füS^
natürlich den britische» und allen Handelsinteressen sehr große «
Schaden zu und ist die Ursache sehr schwerer Beunruhigung.
Pazifizierung Mexikos ist eine Sache , deren Vollendung wir ernst¬
haft wünschen, doch ist es unmöglich , dies durch eine britische Inter«
vention herbeizufiihren . Wir beabsichtigen nicht, irgend einen Ver¬
such diese: Art zu machen, der sowohl wertlos als auch unpolitisch
wäre .

Acland sagte zu , die Dokumente ans den Tisch des Hauses nieder¬
zulegen , doch betreffe einiges , wie er hinzufügte, die Politik und
Ansichten der United States bezüglich Mexikos; sie seien vertrau¬
licher Natur, er könnte diese Dokumente nicht ohne Zustimmung der
Regierung der United States veröffentlichen . Acland schloß , nie"
mutz bedenken , datz es nicht wünschenswert sein würde , im gegenwär¬
tigen Augenblick etwas zu veröffentlichen , was eine Gefährd ««!*
des in den Händen der streitenden Parteien Mexikos befindlich^
britischen Eigentums vermehren könnte .

Die Kage auf dem Kalkan.
— Konstantinopel, 23 . Febr. Nach längerem Studium hat heute

der Ministerrat einige Abänderungen des Gesetzes über die Pro»«»'
zialverwaltang beschlossen, welche teils die Folge der für die ostan«-
tolischrn Provinzen beschlossenen Reformen sind, teils zur Ordnuist
der finanziellen Kompetenz der Ecneralräte notwendig geworde»
wareic . Nach einem Zusatzartikel werden Arbeiten von lokales
Nutzen von den Keneralräten beschlossen werden können gemäß ei»«1?
Programm, das alle fünf Jahre von dein Minister des Innern au!-
gestellt werden wird. Ferner wird die Aktionsfreiheit der Eenerrl -
rätc beschränkt werden .

Zn Serbien .
— . Belgrad. 23 . Febr. Der Kriegsminister teilte in der

schtina folgende Zahlen über die Verluste der serbischen Armee in ben
letzten beiden Kriegen mit : Im serbisch -türkischen Kriege hatte 5^
serbische Armee 5000 Tote und 18 000 Verwundete, im serbisch -bulgar '-
scheu Kriege 7000 bis 8000 Tote und 30 000 Verwundete. 2500 Leu -
starben an den Folgen ihre : Verletzungen , 12 000 an Krankheiten »"
4300 an der Cholera. Bon den letzteren entfallen 4000 aus »r
serbisch -bulgarischen Krieg.

ZurThronbesteigungdes Prinzen zu 85i « **•
= Waldenburg (Sachsen ) , 23 . Febr . Die alSanesischc

ordnung traf heute nachmittag um 2 .55 Uhr hier ein.
5 Uhr fand im Schlosse ein Diner statt .

~ Waldenburg . 23 . Febr . Bei der heutigen Tafel *■
Schloß brachte der Fürst von Schönburg einen Trinkspru
aus , in dem er der sicheren Erwartung Ausdruck gab ,

ö£l
j;das neue Königspaar alles daransetzen werde , um alle p

Hoffnungen, die Albanien für die Zukunft hege, zu erfülle -
Der Fürst hieß dann die Mitglieder der Deputation hersi ^willkommen und forderte sie auf , im Verein mit all
Albanern dem neuen Fiirstenpaar als trene Mitarbeiter ä
Seite zu steheu . Der Fürst leerte fein Glas auf eine lsi "
liche Zukunft Albaniens und seines Fürstenhauses . sIn seiner Erwiderung betonte Essad Pascha seine u >
seiner Begleiter hohe Freude , in deni hohen Haus derer 3
weilen , die Albanien nicht nur eine Königin , sondern al i
eine Landesmutter im wahrsten Sinne des Wortes st .
werde. Er gab dann seinem Dank für die freundliche o
nähme Ausdruck und trank auf das Wohl des Fürstenhaus -
insbesondere des hohen Sprosses aus dem Schönburg-Walo
burgifchen Haus , Ihrer Majestät der Königin . {e— Leipzig. 23 . Febr . Die albanische Abordnung ist 9®
abend um 10.02 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug °
Waldenburg kommend , wieder in Leipzig aus dem Bayer » >
Bahnhof eingetroffen . •

F . Berlin , 24 . Febr . (Privattel .) Wie das „Derl .
Tageblatt " meldet , trat der Fürst von Albanien seine Reise «

^
Petersburg heute an , während die Fürstin noch einige Tag
Schloß Waldenburg bei ihrem Bruder verbleiben wird . ^

Briefkasten.
O. K . 189 : Grieß . Grießkloß . Werden Sie über Ihrer

igung als Grietzwärtel nicht zum Griesgram. (214)
Frau F . in Khe.-M . : Sie müssen die Entlassung vom

varien und dann mit Lohnpfändung gegen den Vater des uneyc
lindes uorgehen . (219)

Waffernanv des Rheins . >
!» z . Hafeiipegel. 22 . Febr . 3,09 m (21. Febr. 3,0»
eriulel. 24 , Febr . morgens 6 Uhr 1 .57 m <23 . Febr. -
o , er . r,. . .. ._ ° e 11f.v 0 * 1 _ /O !» 2 . 46 tn) .24 Febr
u , 24 . Febr. morgens 6 Uhr 4 . 2 / m jus. lieor. ^ „gififitn , 24 , Febr. morgens 6 Uhr 3 .91 m (23 . F -br.

morgens 6 Uhr 2.51 m (23 . Febr. 2 . 46 w
ir. morgens 6 Uhr 4 . 27 m (23. <xebr. 43 .- m)

Vergrräigrmgs- und Vereurs-Arr-eige^
>D« S Nähere bittet man ans dem Inieralentril zu erscben .

Dienstag , veu 24 . Februar r«pb»d .
Beiertheimer Funken . 3 Uh: Kostümierter Bürgerbo!! i . Stefan
Festhalle. 7 Uhr Großer Kostüm -BürgerbaU.
Kolossrum. 8 Uhr Vorstellung. _ —— —

Fort mit entstellenden Haut übel /
Viele berühmte Acrzte raten zur Vermenduna der ihre»
Myrrliolinseife weil si- fi* J™

, ^
Gehalt an edlem Mhrrbolin mit feinen antiseptischen , i . inzigartsssineubildenden Eiacnschafteu seit fast .. 20 Jahren al "-' ,
Toilette - Oiefimdbeitsscife glänzend bewahrte.

Mli
« richästliche « « CH »™' :;

- „ „ „« Kg)

uimuiMiuiiKetf vvivwiui ui '
iwachs Hon 7714 Versicherungen mir ~ -

h 191 .", oc <-
inschlietzlich der Alteröversickernna bc . eua l- ' c

^ l IiiU
wstcherunasbestand der Bank 170 / 42 Vcrncheruna
» S 1SIRifftrtMOM
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Zwei öffeulliche Vorlräge üb« den

INI großen Sank des Hotel Nowack.
l - Bortrag : Mittwoch , den 25. Zebr. , abends 8 V* Uhr :

Mt Alur des Menschen, der Zusiand »ach dem Tode".
ii . Bortrag : Freitag, den 27 . Febr . . abends 8 ’/< Uhr :

»Das Sölal dir MIM , oder ill die Osal iß Sitön ich !
"

Referent : Prediger H . Fenner .
«,„ >'8 . Den Besuchern dieser zwei Vorträge wird am Freitag , den
'' {• d , Mt». , am Schluß des Vortrags Gelegenheit zur Fragestellung
uver diese Themen gegeben . B6303
^ Eintritt und Garderobe frei ! Jedermann willkommen !

Maxim Bar
Hente 3179

die ganze Nacht geöffnet .

Fastnacht -Dienstag

Grosses Karnevals-Konzert
lv Anfang 7 Uhr abends.
Eintritt frei. 8322 « . « vt -e.
r -

'Restaurant Goldener Röter
Xarf-7rieM<#stnflc tz. ttftpQon 3614.

Jnf). : €mst TUüfter. 12343*

Den ganzen Zag warme Xiidje.
Jeden Donnerstag Sdffadfttag.

Hotel Savoy , München
- Herzog Wilhelmkraß « 32 1278a

wird ohne Betriebsstörung

vollständig neu renovierl .
Schwere Leiden

die von vernachlässigten Krampfadern , offene Waiden ,
geschwollene Füße , die Folge sind , behandelt nach best¬
bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe .

Müh . Oschwald
Kaisers «tr . 9 -1, neben Tieli, Tel . 3084.

Sprachst . 10—12 und 2—7 Uhr . " ""

Achtung ! 10 ff. Sorten znsam . 3.95 . n Portofrei .
tägl . od X ganz. grst. ff . Speckal,^ LB /Killt . 40 * Mark . Sffi

Raudi 20 ff. Norweg . M. Heringe .
Dose Oelsard . Rolmps. Lachsher. Gel ^al. GelSher ., Lachs u
1 Kist . Bükl ! Tägl frisch bereitet . Tausende Anerk«.

^ Ileeoaer , Fischkonsersabr. v . 1881 Swinemilnde 24C, Ostsee. 1W7n«

deutsche Hebamme a. D.
irwährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . BW80
8<Mw« Hranier , Mancy , ree General Reifte 44.

Mk . 20000 .
_ . :n p. a,

Offerten unt . Ci. 600 ,
Karlsruhe i . R .

mehrfachem Werte
aufzunehinen gesucht ,erautet . Avwlut risikofreies Geschäft.llaasenstein & Voller , A.- ( i .,3326

'Jliiiicrorbcntl . Angedot.
. Infolge besonderer Verhältnisse iff in grünerem, ver-
'ehrtzreichen badischen Landorte , am Bahnhofausgang be¬
rgen , eine sehr gnt gehende, hochrentable

Gastwirtschaft mit Metzgerei
iu verkaufen.

Umsatz des letzten Jahres lca .) :
. . . 42000 Liter
. . . 200 Flaschen
. . . 7000 Liter
. 1800 — 2000 Liter
. 100 - 150 Flaschen
. 600- 700 Mark
. 150- 180 Stück

Kaufpreis Mk . 45 000 .—. Anzahlung Mk . 10 000 .—, wobei*** liefernde Brauerei evtl , behilflich ist .
. Für tüchtige und kapitalkräftige jüngere Fachleute glänzende

Nstenz.
._ Grfl . Anfragen unt. Nr . 1285a an die Exped . der „Bad . Breffe ".

Bier
Wein in Flaschen .
Wein offen . . . .
Branntwein und Liköre
Schaumwe»» . . . . .
Cigarren .
Schweine . .

Prima Existenz.
In einer großen Garnisonsstadt der Pfalz ist einem tüchtigen

Konditor
^ fegenbcit geboten, sich eine sorgenfreie Zukunft zu sichern bei Ueber"vme einer erstklassigen lllla .4 .;

!n
Konditorei mit Caft

$ prima erster Lage, «roher Umsah in Schokolade und Zuck - nvaren .
iMchüft kann vorerst gepachtet werden . Ernstliche Liebhaber wollen’ direkt wenden unter HM£ an Haa *esi $ te5n 6c Yojarler, A.- t*.*i^ ndau , Pfal * . _ _

la. Hektographen - Masse
. billigst zu hoben in der
?rpeöition der ^Badischen Presse".

wjxd die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.
Preis pro kg Mk . 2.50 netto

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt o. IR o

Bcdrto-
f*r»k >

äarJs-
rsi».

Jeden IHenetnci

Versammlung
i. PrinzCarl . Ecke Zirkelu.Lsimmstr .

Oer Vorstand .

D. H . V.
Ortsgrnppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 9 Uhr :

Vereins -
Sitzung

im „Moninger " (Konkordia- Saal ).
Freitag :

6fonM Im fflosiinjet.
Meine geht ' UH Sä t € fl

Kaffee
erfreuen sich nach wie vor

reger Nachfrage .
Ich empfehle eine 954

Spezial -Mischling
a Mark per Piund
Die Qualität ist hervorragend.

ß 'fc £>, am £ idc ( ( pt .

Stockfische
in bekannter Gute

cmpnehlt 3348

Buhlinger
Kronenitraste 31 . Telepb . 1329 ,

l^ tro ! klshn ^
C ttahn . Genf. "

iem'elf das schönsteHaar/
behebt Schuppen «

irhindert MaanauÄfaH -
AM2.50 i ——1

(Ttrtttf Att erh . Auf!, , mütterl ,rvtlmes » Pflege bei deutscher
Hebamme. DiSkr. Au »k.

E . Obermayer .
Beaurau 15 . üancy / Frankreich ^.

Jeder Aachbar
Verlangt dauernd Von Ihnen mein
Wunberpräparat . Näheres durch

J . Frei , Stuttgart .
S95575 Hohenheimerstr. 54.

DienStag . den 24 . Februar 1914.
40 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnementskartenl .
Die schone Helena.
Komische Oper in drei Akten .

Text nadi dem ,rranzosi,chen des
Henrv Meilhac u . Ludovic Halevtz .

Musik von I . Offenbach,
Musik . Leitung : Rudolf Deman .
Szenische Leitung : Fritz Herz.

Personen :
Paris . König PriamS

Sohn Hans Dupard .
Menelaus , König von

Sparta Felix von Krone?.
Helena , dessen Ge -

mahlin .. . Mart , Rudh.
Agamemnon. König der

Könige Felix Baumbach.
Klvtämnestra , dessen

Gattin Margarete Pix .
Orestes , bcidcrSohn Gisella Tercs .
Pvladeö , dessen

Freund Lina Carsten? .
Kalchas, Großaugur des

Jupiter Karl Dapper .
Achilles , König von

Phtiolidos Fritz Mechler .
Ajax l . , König von

Salamis Eugen Rex .
Ajax 11 . , König von

Locrien Eugen Kalnbach .
Philocomus , Diener im Tempel

des Apollo Max Schneider.
Euthveles . Schlosser Fritz Herz.
Baeäiis , Helenas Ver¬

traute Alwine Müller .
Gespielinnen de ? Orestes und P „>
ladcs :

Leacna Hedwig Holm.
Varlbenis Johanna Mäher .
Tbctis Chriemhild Kunz.
Sklave Hermann Benedict.

Wachen , Sklaven . Dienerinnen .
Volk.

Die ersten beiden Akte spielen nt
^Sparta . Der dritte Akt spielt in
Nauplia . au den Ufern desMcerev.
Anfang h,8 Uhr. Endegeg . ' /A1 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr au.
— Große Preise . —

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.
Färbeni u . ctism. Hasciianstalr

vorm. Ed . Printz , Akt.-Ges
— Gegründet 1840 —

85 Läden 600 An^ stelUe
450 Annahmestellen .

- Telephon Nr. 63 . — 965

Soweit Vorrat .Fische
Holländer Schellfisch , ganze Fische . . . . Pfund 0 .35 —
Bratschellfisch . Pfund
Cabliau , ganze Fische , ohne Kopf . . Pfund
Reizungen . . . / . Pfund 0 .75
Lachs >m Schnitt . Pfund 0 .95
Prima gewässerter Stockfisch . Pfund 0 .22

0 .50
0 .25
0 .25

i

Lebende Karpfen . Pfund 0 .85
Lebende Hechte . Pfund 1.30
Lebende Schleie . Pfund 1.30

Fischkonserven
Bismarckheringe ovale Dose 0 .50
Rollmops . 0 . 50
Bratheringe . 0 . 50
Heringe in Gelee . . Dose 0 .48
Sardinen u . Anchovis Glas 0 . 32
Oelsardinen . . Dose von 0 . 35 an

Räucherwaren
Kieler Bücklinge . 3 stuck 0 . 20
Kieler Sprotten . */. Pfund 0 . 28
Flundern . . . . . . Pfund 0 .65
Lachs , geräuchert . . V * Pfund 0 .40
Aale , geräuchert . . .

'/« Pfund 0 . 55
Herings - Filet , geräuch ., Karton 0 . 65

Mischobst .
Dampfäpfel
Pflaumen .

. . . Pfund 0 . 36

Pfund 0 . 58 u . 0 .75

Pfund 0 . 28 — 0 . 90

MlSChobst ohne Kerne . Pfund 0 . 60
Aprikosen Pfund 0 . 80 0 . 90 1 . 00
Birnenschnitze . . Pfund 0 . 23

Murcia - Blutorangen Dutzend 0 . 58
o33a

KU
Die

tBrodie
Bahnhosttrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
HauSrat » Männer «. Frauen »
und Liuver - Kleider . Wäsche,
Stiefel rc. entgegen ._ 16784*

Städt.Vierord !bad
Kohleniäsrebäder and

elegante ip.qso

[ Wannenbäder .
[ . , II . und III . Klasse .

FürHe/ien und Damen geöffnet
von vorm. 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde IBnger .
„ Auch Uber Mittag geöffnet. “

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 361*
4) ski »r lleckor , Haarhandlnng ,

Karlsruhe , Kaiserstrahe 32 .

Gebrauchte Möbel
aller Art , sowie ganze

Kaushattungen
kauft fortwährend zu hohen Preisen
und bittet um Auaebote 5Ö3084.5 .2
1». ( « utiiiaim , Rudol 'straste 12.

Gebrauchte

8 IM
diverse Systeme, werden billig ab¬
gegeben . 2477 .6.5

Weilwerke G . m. b. H.
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kaiserstr . 225 . Telephon 508.

retti
sind von einer großen u . leistungs¬
fähigen Zigaretten - Fabrik billigst
abzugeben. Für Grossisten eine
nie wiederkehrende Gelegenheit .

Offerten unter Nr . 2670 an die
Exped . der « Bad. Presse". 6.4

Laosanne, T «cht ®r - Pensjonat ,
1246 .3.2

7 I^ hrerinnen , B80 Mk .
B . Pellaton und Töchter .

Unterricht
i m Maschinenschreiben , nur in den
Abendstunden, wird ' dill «st erteilt .
574 .5.3 Nelkenstraste 3 . IL

fit MltMi
auf zukunftsreiches Baugelände‘ ~ ' '

. Badischen Presse" . 3 .1
Suche auf 1 . Mai eine gut -

gehende , neu eingerichtete= Backerei =
zu pachten . Land ob . kleinere Stadt
bevorzugt. Offerten unter B6267
an die Exp, der .Bad . Presse .

" 8.2

Käckerei
wenn auch mit Spezerei a . l .Aprii
oder später gesucht . Offerten unt .
Nr . B6371 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten.

Verloren V6389

bon der Post bis Waldstr. kleines
Paket mit Spitzenstoff , Seide :c.

Adzugeb. Bürgerftr . 15. 2. St .

Verloren ®8397
toamStaa abend boit der Augartcn -
stcaße bis ifesihalle, schtvarzer
Stranstfedernfächer . Abzug , geg .
gute Belohnung Augartenftr . 4 , l >.

Verloren Handarbeit >1Wi
auf dem Wege von Mühlburgertor
durd; die Westeudstraßa, Zollystr..Kurvcnstr . bis zur Beiertbeimer -
Allec ( Weiß»Leinen mit Lochstiekerei .

Geg. Belohn , abzug . Zirkel 5 , ll
üm 2e- bs . MN4) etwteN golj». Herz mit drei

blauen Steinen u .B ild von Schützen¬
straße bis Marienstraße . Wicoe: -
bringer erhält Belohnung .
B6403.2. 1 Marienstr . 29 . 4 . St .

Entlaufen !
Boxer , braun u . schwarz gefleckt ,

auf den Namen ..Lux" bürend, ent -
lanfen . Abzugeben gegen Belohn¬
ung bei 3344 .3.1
petsv ösusohei -

, Luisenstr . 24.
Zugelaufen

Dackel , langhaarig, gelbe Schnauze ,
kurzer Schwanz. Abzuholen gegen
Futtergeld und Einriickungsgehühr.
B6328 Beilchenftraste ll , 3. St .

scniecffter
überdrüssig

verbessere

Etwas ganz
besonderes

für jede Küche !
Fragen Sie sofort

ihren
Lieferanten

danach I
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Tages -Mundfchttu .
Deutsches Reich.

Trier , 24 . Febr . Der Grohherzog von Baden hat der Familie
des verstorbenen Generalleutnants v . Lindenau telegraphisch sein
Beileid ausgesprochen.

- Hamburg , 23 . Febr . fiel .) Der Reichskanzler trifft ,
einer Einladung des Senats folgend , zum Besuche Hamburgs
am 2 . März hier ein und wohnt abends in der preußischen
Gesandtschaft. Für den Vormittag des 3 . März ist ein» Be¬
sichtigung der Werft von Vlohm u. Voh und anschließend
daran eine Hafenfahrt geplant. Dgs Frühstück wird im
Hause des Bürgermeisters Predöhl eingenommen . Für den
Nachmittag ist ein Besuch des Kolonialinstituts und der gro¬
ßen St . Michaeliskirche vorgesehen . Am Abend des 3 . Mürz
wird ein Mahl im Nathause veranstaltet; für den Vormittag
des 4 . März ist ein Besuch der Kunsthalle in Aussicht ge¬
nommen . Um 1 Uhr findet auf Einladung der Hapag Früh¬
stück an Bord des in Cuxhaven liegenden Dampfers
„Imperator" statt . Die Fahrt- nach Cuxhaven erfolgt in
einem Sonderznge.

Znr nationale « Arbeiterbewegung .
# Berlin, 2 '

. Febr . (Privat .) Wie der ..Vorwärts" bekannt ge¬
geben hat , plant die Sozialdemokratie im März eine «rote Woche".
Zweck ist die „Stärkung der politischen Organisation und Werbe »
neuer Leser für die Parteipresse "

. Es soll also der rückläufigen Be¬
wegung der Sozialdemokratie , die sich sowohl in den politischen und
gewerkschaftlichen Verbänden wie auch besonders in der Parteipresse
bemerkbar machte , ein Damm entgegengesetzt werden . Da ist es denn
ein guter Gedanke, daß die nationale Arbeiterbewegung zum Gegen»
schlag ausholt . Das in Zwickau erscheinende „Archiv für Soziale Ar¬
beit und praktische Vereinsbetätigung " enthält folgende Aufforderung
an die nationalen Arbeiter -Verbände :

„Bekanntlich plant die Sozialdemokratie in der Zeit vom 8 . bis
15. März die Veranstaltung einer roten Woche , um den Rückgang
ihrer politischen und gewerkschaftlichen Organisationen auszuhalten
und um dem Abonnentenschwund ihrer Presse Einhalt zu tun . Ohne
Zweifel werden sich im ganzen Deutschen Reiche Tausende Helfer
bereit finden , die der Cozialdemok-atie noch fernstehenden Arbeiter
mit den bekannten unfairen Mitteln zu zwingen , dieser oder jener
roten Organisation beizutreten . Da heißt es für die nationale Ar¬
beiterschaft auf dem Posten sein. Wir alle wissen , daß der größte Teil
der Unorganisierten mehr oder weniger zu uns hält . Wohlan , sorgen
wir dafür , diesen Teil unserer Kollegenschaft völlig für uns zu ge¬
winnen . Der roten Fahne ftcHen wir die schwarz-weiß-rote gegenüber
und unter diesem Banner sollten wir in derselben Zeit vom 8. bis
IS. März eine umfassende Agitation für unsere nationalen Organisa¬
tionen veranstalten . Zeder werbe in diesen Tagen nur ein Mitglied ,
und unsere Zahl ist verdoppelt . Hebt die Verbandszeitschriften auf
und verteilt sie in der Zeit vom 8 . bis 15. März an Unorganisierte ,
verteilt Flugschriften in Masten und laßt Euch von den Eenosten
nirgends einfchüchtern Die Gerechtigkeit unserer Sache gewährleistet
uns den Sieg . Wohlan , der rote Ansturm soll uns gerüstet und schlag¬
fertig finden !"

Es wäre zu wünschen , daß diese Anregung bei allen nationalen
Arbeiterverbänden ein znstimmeades Echo findet .

Oesterreich -Ungarn .
Zur Lage in Böhmen .

f= Wien . 23 . Febr . (Tel .) Der Vorstand des Deutschen National -
oerbandes hielt eine Beratung ab und nahm nach eingehender Debatte,in der die deutsch-böhmischen Abgeordneten die Erklärung abgaben ,
daß sie sich der Abstimmung enthielten , einstimmig eine Resolution
an , in der der Vorstand erklärt , daß er die Verständigung zwischen
den Deutschen und Tschechen in Böhmen unbedingt für geboten erachte ,
weshalb die Tschechen die sofortige Wetterführung der im Sommer
1912 unterbrochenen Verhandlungen unumgänglich notwendig er¬
scheine.

Weiter heißt es in der Resolution : die Form , in welcher dies
geschieht , muß angesichts der Wichtigkeit der Sache vollkommen in den
Hrntergrckkdtreten . Wenn die von derRegierung freigestelltenVerhand -
lungsgrundlagen unbrauchbar feien, was ja alle deutschen und böhmi¬
schen Parteien übereinstimmend erklärten , so müssen andere geschaffenwerden , durch deren gleichlaufende Behandlung das große Werk ge¬
fördert wird . Der deutsche Nationalverband wird stets mit ganzer
Kraft für die Rechte und Interessen der Deutschen Böhmens ein-
treten ; wir halten aber ein« ersprießliche Fortführung der Verhand¬
lungen nur für möglich , wenn alle deutschen Parteien des Landes
daran teilnehmen und erwarten daher , daß alle Parteien unter
Zurückstellung ihrer Sonderstandpunkte einzig und allein das große
Ziel im Auge behalten , tn gemeinsamer Arbeit einzutreten für die
Herstellung geordneter Verhältnisse in Böhmen und im Reiche unter
unbedingter Wahrung der Rechte unseres Volkes.

Zum Attentat in Debretzin .
--- Budapest , 23 . Febr . Zu der gemeldeten Dynamitbomben-

explofion in Debretzin wird noch gemeldet : Die Untersuchung
ergab , daß die Dynamitbombc von Czcrnowitz mit der Post an
Bischof Miklossy gesandt wurde . Ein gestern eingetroffener
Brief kündigte an , daß eine Sendung, enthaltend Kirchen¬
leuchter für Kultuszwecke , einen geeigneten Teppich aus Leo¬
pardenfell , sowie 100 Kronen für den Bischof ankommt . Der
Brief war mit Anna Kovact unterschrieben . Die Sendung traf
wirklich ein und wurde von dem bischöflichen Vikar geöffnet , der
durch die Explosion sofort getötet wurde . Drei Personen sind
tot , sieben verwundet. Die anfangs aufgetauchte Kombination,
daß das Attentat aus der Mißstimmung der protestantischen
Bevölkerung entsprungen sei, erwies sich als völlig grundlos.

Italien .
Verschärfte Kontrolle derPflanzenausfuhr .

i= Rom, 24 . Febr. (Tel. ) Im Internationalen Landwirtschaft¬
lichen Institut wird morgen eine auf Anregung Frankreichs ein-
berufene Internationale Konferenz für Pflanzenkrankheiten zu¬
sammentreten . Angestrebt wird der Abschluß eines internationalen
Abkommens, durch das die beteiligten Staaten sich verpflichten sollen,die in ihren Gebieten auftretenden Pflanzenkrankheiten zur Kenntnis
der anderen Staaten zu bringen und bei der Ausfuhr gewisser Pflan¬
zen ein Eesunvheitszeugnis vorzulegen . Der bisherige Verlust an
Werten , der durch Pflanzenkrankheiten bei der Ausfuhr hervorgerufen
worden sei, werde auf 5 Milliarden Franken jährlich geschätzt. Bei
der Konferenz, bei der alle europäischen Staaten und auch die Staaten
anderer Kontinente zahlreich ve-rtreten sind , wird Deutschland durch

den Direktor der Kais , biologischen Anstalt in Dahlem , Geh. Rat Dr .
Behrens vertreten .

England .
Eine Suffragetten - Dem onstration .

— London, 24 . Febr . (Tel .) In His Majestys Theatre , wo der
König und die Königin mit dem Prinzen von Wales der Vorstellung
des neuen Schauspieles „Liebling der Götter " beiwohnten , kam es
zu einer peinlichen Susfragetten -Drmonstration . Kurz bevor der
Vorhang zum zweiten Akt in die Höhe ging , schrien plötzlich fünf
Suffrag Uen : „Wotes kor Women“ und „Warum martert Ihr Frauen
im Gefängnis ". Die fünf Wahlweiber wurden aus dem Theater
entfernt . Der König und feine Umgebung hatten anscheinend von

' dem Vorfall nichts bemerkt.
Eine neue Spionage - Affäre .

— London, 24 . Febr . (Tel .) Unter der Beschuldigung der
Spionage erschienen gestern vormittag vor dem Richter in Bowstreei
ein Männ namens Friedrich Eould und seine Gattin , Maud Gould.
Die Fra « ist vorgestern in dem Kontrnental -Zug in Charing -Groß
verhaftet worden . Ein Inspektor hat ausgesagt , daß die Frau eine
Rückfahrkarte nach Ostende bei sich hatte . Rach ihrer Verhaftung
habe er in dem Wagen drei Umschläge gefunden , die sich auf die
englische Marine bezogen . Bei ihrer Ankunft in Bowstreet hat die
Frau ein Papier fallen lassen , worauf der Name Petersen stand. Der
Inspektor begab sich darauf in ein Haus der Vorstadt Southfield , wo
er Friedrich Gould verhaftete . Bei einer Haussuchung entdeckte er
mehrere auf die englische Marine bezügliche Urkunden. Auf die von
dem Richter an die Mitangeklagte gerichtete Frage , was sie anzu-
führen hätte , erklärte die Frau , den Inhalt der Briefumschläge nicht
zu kennen. Sie habe sich nach Ostende und von dort nach Brüssel
begeben wollen . Gould erklärte gleichfalls, daß seine Frau die Art
ihres Auftrages nicht gekannt hätte . Eould , der Zigarrenhändler
ist, soll englischer Untertan sein . Die Angelegenheit wurde auf Mitt¬
woch vertagt .

Japan .
= Tokio , 24 . Febr. (Tel.) Der Kaiser hat den Admiral

Togo in Audienz empfangen . Amtlich wird dazu erklärt , diese
Audienz hänge mit der Vormundschaft des Kronprinzen zu¬
sammen .

--- Tokio , 24 . Febr . fTel .) Das Marinedcpartement gibt
bekannt : Die zur Untersuchung in der Bestechungsangelegenheit
eingesetzte Kommission ist aufgelöst worden . Die gesamte
Untersuchung befindet sich jetzt in den Händen der Marine¬
gerichtsbehörde . Der Staatsanwalt gibt bekannt , er werde vor
Eröffnung des gerichtlichen Verfahrens keine weiteren Ver¬
öffentlichungen machen.

Amerika .
t= Philadelphia , 23 . Febr . (Tel .) Joseph Fels , der Nachfolger

Henri Georges in der Bodenreformbewegung , ist gestorben.

Die Offentmrger Mahl-Schie^erei.
e-- Offenburg , 24. Febr . Stadtvikar Wünsch gibt dem Offenb.

Tagblatt folgende Darstellung des auf ihn in der Nacht des Reichs¬
tagsersatzwahltags verübten Anschlags:

„Daß das am Samstag abend auf mich verübte Revolverattentat
im Wahlkampf eine Rolle spielen würde , war vorauszusehen . Da
aber der Sachverhalt durch allerlei Verdrehungen und Mißdeutungen
entstellt wird , will ich dem entgvgentreten im Interesse der Wahrheit
und den Vorgang schildern , wie er sich zutrug . Etwa zehn Minuten ,
nachdem das Wahlresultat bekannt geworden war , lehnte ich mich zum
Fenster meiner Wohnung hinaus , um das Resultat zu erfahren . Kurze
Zeit später sah ich zwei Mannspersonen von der Ecke Kirchplatz-Post-
stvaße direkt auf das evangelische Pfarrhaus zugehen, vor dessen Ein¬
gang sie einen Schutz in die Luft abgaben . Dann fetzten sie ihren
Weg der Blumenstraße zu fort , währenddessen ich immer zum Fenster
hinaussah . Als sie etwa meiner Wohnung gegenüber gingen , sagte
einer zum andern , offenbar aufmerksam gemacht durch mein hell er¬
leuchtetes Fenster : „Da droben wohnt auch so ein evangelischer Stadt -
psarrer ." Sie blieben nicht stehen ; im Weitergehen schien mir aber
der eine mit seiner Schußwaffe umzugehen ; ich hörte Klappern von
Patronen und vermute , daß er lud . Ich erwartete einen Schutz , der
mich ärgern sollte, aber einen blinden , sah gar nicht mehr in die Rich¬
tung , sondern gegen we Seite der Kirche . Gleich darauf krachte es,
und eine Kugel durchschlug ein Fenster rechts über mir . Am andern
Morgen wuroe diese an meinem Schreibtisch gefunden. Ich war
empört und schalt , worauf die beiden, ohne ein Wort zu sagen, der
Blumenstraßc zugrngen Da die beiden Männer zuerst vor dem
Pfarrhaus schossen , noch während der allgemeinen Siegesfreude , da sie
ferner diese Aeußerung taten ( unter sich, mir also nicht zuriefen) , hielt
ich die beiden sofort für Leute, die mit der Zentrumspartei in Füh¬
lung standen. Doch überlasse ich das Urteil den Lesern ; denn als
evangelischer Geistlicher bleibe ich prinzipiell dem Wahlkampf fern.
Betonen möchte ich nur , daß ein ..Racheakt, der persönlichem Haß ent¬
sprang"

, und geschehen sein soll von einem „rabiaten Menschen" , damit
„er sich an einem ihm verhaßten Geistlichen seiner Konfession räche" ,
wie die Offenburg Ztg . vermutet , unter allen Umständen aus¬
geschlossen ist."

* * *

= Ossenburg, 24 Febr . In ur £) . nburger Zeitung " erläßt der
Ortsausschuß de» Zeutrumspartei fo . ^ erde Aufforderung : Der Orts¬
ausschuß zahlt demjenigen der über die vom (evangelischen) Stadt -
oikar Wünsch >m „Ossenburge»' Tageblatt " geschilderte Revolver -
schießerei vor seiner Wohnung in der Poststraße der Behörde Angaben
macht , die zur Bestrafung des Täters führen , oen Betrag von 100 Mk .

Kandel und Verkehr .
0 Karlsruhe , 24 . Febr . In der Woche vom 16. bis 21 . ds . Mts .

umrden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1301 Stück Vieh und
zwar 177 Stück Großvieh (30 Ochsen, 49 Rinder , 62 Kühe , 36 Farren ) ,
246 Kälber , 802 Schweine, 45 Hammel , 5 Ziegen , 18 Kitzlein, 8 Pferde .
23110 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt , darunter von Holland ' 4229 Kg . Rind - , 2153
Kg . Kalb - und 6226 Kg. Schweinefleisch . — Viehhof. Zum Markte
wurden aufgetrieben : 65 Ochsen , 41 Bullen , 53 Kühe und 49 Färsen .
269 Kälber , 1076 Schweine. Es wurdechezahlt für 50 Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes ,
die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 96—100 Mark ; junge
fleischige , nicht ausgemästcte und ältere ausgemästete 92—95 Mark ;
mäßig genährte jung » und gut genährte ältere 86—88 Mark ; Bullen :
vollfleischige , ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 86 —88 Mark ;
oollfleischige jüngere 82—84 Mark ; mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 78—80 Mark ; Kühe und Färsen ' vollfleischige , aus¬
gemästete Färsen höchsten Schlach . werts 96—100 Mark ; vollfleischige ,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 82—84

Mark ; wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—94 Mark ; mäßig 8?
nährte Kühe 76—78 Mark ; gering genährte Kühe 68—70 Mack -
Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 100—107 Mark ; 8*'
ringere Mast - und gute Saugkälber 97—103 Mark ; geringere Sff"S’
kälber 93—100 Mark ; Schweine : oollfleischige, von 80—100 K"
Lebendgewicht 66—69 Mark . Tendenz des Marktes : langsam.

Schiffahrt .
# Karlsruhe ^ 23 . Febr . Der Karlsruher Rheinhafen -EchE

verkehr gestaltete sich in der Zeit vom 18. inklusive 20 . Februar T®1’

gendermaßen : Angekommen sind die Schiffe : Karl Heinrich, Elenol
und Troostwyk mit Stückgut, Maria Anna mit Gerste, Badenia
mit Getreide ; leer an : Raab Karcher 8, Rhenns 37 und Henny E
Tarnap ; Albert von Sachsen, M . Stinnes 45, M . Stinnes 39, ^
Stinnes 70 . Helene Gertraud , Frieda , Viktoria Mathias , Rhedereî
12, Rhedereien 27, Rhedereien 48 , Friedr . Katharina , Kaiser Mw
Helm 11 . und Elise Nieten mit Kohlen , Bismarck, Karl Nieten , An""
Maria und Unser Fritz mit Kohlen und Koks, Sophie Louise W®
Briket und E . R . Maier III . mit Stückgut. Abgegang«« sind
Schiffe : Raab Karcher Nr . 48 , Troostwyk, Stinnes 77 , Taroltne
Schürman« Sö . 23, Stinnes 49 und Raab , Karcher u. Tie 26
abgegangen ; Louise mit Holz, Elsa mit Kohlen , Fendel 67 und Fendo
51 mit Stückgut, Rhenns 6 mit Mehl , Marga mit Kohlen , 2Igitf*
mit Holz, Vereinigung 11 und Rhenns 37 mit Stückgut und HeiM
v. Tarnap mit Holz.

Konkurse in Bade «.
Pforzheim . Nachlaß des am 15. Januar 1913 zu Pforzheim verstoß

denen Fabrikanten Karl Alfons Mann . Konkursverwalt «l
Rechtsanwall Willmann in Pforzheim . Konkursfordernngen
bis zum 12. Marz 1914 bei dem Gerichte anzumelden . Priift "-
der angemeldeten Forderungen Freitag den 20. März 1914,
mittags 9 Uhr.

Geldmarkt .
= Wien , 23 . Febr . (Tel .) Infolge großer Ueberzeichnung j*1

am 21 . Februar in Oesterreich-Ungarn , Deutschland, Holland , Belgif"
und in der Schweiz zur öffentlichen Subskription aufgelegten 4V6 Mw
lionen Kronen 4i/i,iger ungarischer Staatsrrnte wird nach prospe

"'

mäßiger voller Berücksichtigung der gegen Einreichung von 4^ 8**

ungarischer Etaatskassenscheinen vom Jahre 1912 erfolgten Konv«^
sionsanmeldungen auf Zeichnungen mit der Verpflichtung zur
monatigen Sperre eine Quote von zirka 30 Prozent verteilt , währe"
auf freie Zeichnung kaum mehr als y 2 Prozent entfällt .

Infolge des großen Erfolges der"'
Subskription auf die "***

4i/,ige ungarische Staatsrentenanleihe sieht sich das Konsortium
aniaßt , die ihm nach dem Vertrage zustehende Option auf 125 M '

lionen Kronen dieser Staatsrente unverzüglich auszufiihren und j
"

Ungarische Allgemeine Bank hat diesen Beschluß des Konsortium"'

heute dem ungarischen Finanzminister zur Kenntnis gebracht.
. . . - -

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

20 . Febr . Hildegard Luise, V . Otto Schall« , Lithograph : K""

Ernst Emil , V . Emil Kamphausen , Handlungsgehilfe ; Karoline 3
sephine Emma , Zwillinge , V . Ludwig Hoffman« , Glaser.

Todes ^ il ' e :
21 . Febr . : Wilhelm Denzlinger , Soldat , ledig, alt 21 Iah ^ ;

Martha , alt 4 Jahre , V . Joseph Keilberth , Hofmusiker ; Wilhelm'"^
Verbracht , alt 94 Jahre , Witwe von Theodor Verbracht , Priv . ; V1

sabeth Zimmer , alt 74 Jahre , Witwe von Geh. Rät Hermann 3 ’"*'

mei , Generaldirektor a . D . — 22 . Febr . : Franz Ludwig , alt 13 Iah " '
V . Franz Wormer , Magazinsarbeiter ; Karoline Eroßmann , "
37 Jahre , Ehefrau von Jakob Eroßmann . Maurer ; Sophie Büchel'
alt 64 Jahre , Witwe von Emil Büchele, Monteur .
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Geschäftliche Mitteilungen . scr
Schon wieder begünstigte die Fortuna bedürftige Mensch^ -

^
Hauptgewinn der Baden - Badener Geld -Lottcrie von 10 000
bei mir einige Tage nach Ziehung von 4 Handwerkern aus oe »
scheu Schwarzwald präsentiert und sofort bar ausbezahlt . Das >, ^ ,
der ein Beweis , daß die Glücksgöttin auch die unteren , Klassen. » e j{
völkerung mit ihrem Glück begünstigt . Die nächste Badische Gew '

xpe"
findet schon am 7 . März garantiert unwiderruflich statt. V ®
2327 Geldgewinne im Betrage von 27 000 JC , darunter / P « autci >
gewinn von 10 000 jK verlost . Die Lose erfreuen sich auch oes , g ist
Zweckes wegen heute schon eines sehr lebhaften Zuspruchs - Hlnrfor0 c<
daher empfehlenswert , sich so bald wie möglich mit Süuglings - n -
Lose ä 1 ijit versehen ( 11 Lose zu 10 .« ) . Die Ziehung sinder 4
lidi am 7 . März nachmittags 2 Uhr in Karlsruhe im Großh . Ror
statt . Säuglings - Fürsorge -Lose zu 1 M empfiehlt und v ' jq, .
I . Stürmer , Lotterie -Unternehmer , Strasiburg i . Els „ LanM -
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr . 47, ferner sind sie noch in allen ve
Losverkaufsstellen zu haben . —

Half & Half
Vorrätig in allen Delikatessen , WeinbandiungeE und Konditoreien .

General -Vertreler : Jacob K 3TS'*ätJE Söhne , Frankfurt a .

Curacao ,
Anisette .

M .

V ,

s
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Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal,
dann suchen Sie dasselbe
in der „Badischen Prefie .

Die überaus große Ver- (
breituna im ganzen Lande
wird Sie rasch die passende
Persönlichkeit finden lassen.

Anmutiges / solid . I .andlian «,
zwischen Karlsruhe und Pforzheim
an fließendem Wasser u . Wald ge¬
legen. zu verkaufen , ti Zimmer .
Küche . Badezimmer . Kammer und
Zubehör. Qucllwasserleitg, großer
Obst- u . Ziergarten . Gute Bahn¬
verbindung nach RarlSr . u . Pforzh .
Pr . 15000 Jl . Off. u . Nr . *80206 au
die Ervcdit . der „Bad . Presse" erb.

P. EbeMt
^ befindet sich jetzt 3186

Arnalienslrche 57
nächst der Hirsch straffe

fetb empfiehlt sich zur Uebernahme
Mischer Reparaturen an Fahr¬
ladern aller Systeme . — Zur
Endlichen Reinigung und Jn -
^ bdsetzung jetzt beite Gelegenheit .
I: Emaillierung . Vernick ' niia . —
?>e«e Pneumatiks und Zubehör «
j?ur allerbilliast . — Jreilauf -Eit !-
Mtung und Doppel -Nebersetzung
pralle Fabrikate . Die Räder werden
Useholt und wieder zugestellt. Alle
Mträge werden prompt erledigt ,
^ k' rphon 724 . Telephon 724 .

Linoleum
und dauerhaft zu erhalten ,

i- n?eu Sie nur , wenn Sie daS-
!̂ »e mit meinemLinoleum -Reinig -
i^IS-Glanz - WachS Blitz-Blank be-
Wdeln . das schmutzige Linoleum
?>rd wieder wie neu . Probe »
tz

' tdeu gratis ausgeführt . Be -
^ llen Sie sofort per Karte oder°^rch Telephon 1677 . 19930*

. Karl Gerfpach,^ tzialgeschäst für Linoleumbelag ,

. Luisenstraffe 2».

Quarte^
gut eingespieltes, jeweils

- Sonntags von 8—12 Uhr
s kür seines Restaurant ge -
k s » ch u Gefl. Offerten mit ,
« Angabe von Preis rc. unter
k n . 662 an Haasenstein $c }
k Vogler . A.-G, Karlsruhe

SB. 3353 ,

Herren,
s seriös und verkaufstüchtig , \
w biit einigem Kapital , tveldieS j
E ülS Garantie verlangt wird ,
E Jon bedeutender Aktien- Ge- j

I

tz lellschaft zum bezirksweisen
k Perkauf eines prosperieren¬

den Artikels gesucht . AuS -
nchtSreiche Existenz. Offerten
Unt. 6 . 1. 8244 an die Expedit.
Haasenstein $ Vogler . A .-

Berlin W . 8. 1178a .3 .3

Schreinerei
ob. erweit ^rungssah . Geschäft

fii « >n Stadt oder Land), zu
Ä' ru gesucht.

»Ausführliche Offerten befördert
L ' tji : , S6401 die Expedition
^ -Bad. Presse".

Ju Kaufen gesuchl
» 7,erhaltene Farbenmühle (drei
L^'öenspotem ). Offerten an die
h*Pebl +ton her ffl,ihifrfw >T7 5RrpKi>"Neditwnder
^ Nr . 3341.

.Badischen Pres^

Lat erdal !e»e Fässer
s,»? . 10. ich und 50 kg Inhalt zu

flCfuät .
tzAdgebote unter Nr. 3118 an die
iKed. der . Bad . Presse".ucl . iüuu . -prent : .

M Kausen gesucht
14 Ltück Wtrtstlsche und

rA0 Stühle . B6378L. 1
Kauerten August Weinacker
^ rsirgerftraße 76 . 2. Stock .

Ausverkäufen
^ efchLfls-^ aus

. V zu verkaufen .
- einer Amtssradt Mittel -

in bester Geschäftslage der
Bahnverbindung nach allen

Zungen , Wohnhaus mit zwei
Rückgebäude mit großen

« Mrncn u . Hofreite zu verkauf.
strebsamen Kauslcutcn

iich,̂ Gelegenheit geboten zur
Existenz.

ZI - Off . unt . Nr . B4995 an
N^ frei). her „ Bad . Presse" erb.

>̂»^ ueS Haus , alles neuzeitlich
si»k»̂ iet , schönes Vorgärtch -n m .

Sinteraarten , teils ge-
whr gutem bau-

^ ll?nde . billig zu verkaufen .
RsF Nabe Haltestelle der Eick -
SC 1- Sehr gut für pensionierten
kV?r en paffend. Preis SWf . 30000.*V5 &e Zahlungsvedingung . Näh.« lgemümer selbst. 1292a »
-^ vtto Stenzcl »31 , daselbst .

Hans Verkauf
In der Nähe des neuen Bahnh.

u . Werderplatzes ist ein solid geü.
4siöck . schön. II ans ni .Seiten I' . .Eia
fahrt , gr . Hof , (Bärtchen , Werkst ,
u . Remise erbtetlungshalbcr zum
Schätzungsprcis zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter Nr . 2329 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

Gebrauchter , fahrbarer

Benzinmotor
mit Auftugwinde . 4‘/j PS., sowie
einige Svindelwinden zu ver¬
kaufen . Angebote unt. Nr. 3120 an
die Exp, der „Bad . Presse" erbeten.

Kälte-MascMne
tadellos erhalten u . noch im Betrieb
zu sehen , billig verkäuflich. Photo¬
graphie zu Diensten .

Offerten unter Nr . 3345 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Reitpferde-
Verkauf !

3 gut gerittene , truppenfromme
Reitpferde sind billig zu verkaufen.
Hirschstr . 103 . Telephon 3634 .

IVWs
mit groffem , 130 cm breitem
Sviegelschrank wird für 205 >VJf .
abgegeben . 3327 .4 .1

Waldstraffe 22 , Möbelhaus .
Diplomaten - Schreibtisch tt . Bü

cherschrank, dunkel Eichen , ist ganz
billig zu verkaufen. B6074

Bachstraße 58. 8 Treppen.
Fein . Herrenrad , wie neu . Torv .»

Freil , bill. abzug. Uhlandstr . 3V, IV
(unten rechts klingeln ). *84100 .7.5

Fahrrad
schönes , Frei ! . , bill . zu verkaufen.
*36373 Kronenstraße 27, III . St .

» Landhaus
am Fuße des Tnrm -

oelsgcn, preiswert zu ver -
Anfragen unter Nr.

Krss .Z ' i die Expedition der . Bad.^ ne erbeten.

Schreibmaschine,
sichtb. Schrift , neu , wegen Umzug
billig adzugeben . Offerten unter
Är . 150a an die Exped . der „Bad.
Presie " erbeten.

Billig abzugeben :
2 schöne, saubere Betten . 1 Hoch -
Haupt u . 1 einfaches, 2 Rosthaar -
Matratzen . 2 Rohr - Kanavees .
2677 .3 . 3 Ziibringerstr . 24 . 2 . St .

irr. zweisp ., neu,
. . . » ganz plattiert ,

zu verkaufen . *85932 .3.3
Steinstraffe 11, Sattlerei .MikmlWedMgziiiM

B«».,., Zu erfr . Marienstr . 23, IV.

Aiilffle Uhr 1640
mit Holzräderwerkhat zu verkaufen
Witwe Körner , Zähringer -
straffe 76 . II._ *86370.2 .1

AMrWIimSL.
'"««K

Sofienstr .65,8 .St,l , Eilig . Lessingstr.
Sehr elegante „ Südländerin "

lSeide ) , neu , sowie Holländerin u.
Italienerin sehr billig zu vcrk . ob.
zu verleiben . Beilckienstr . 18, v ., lks.
W Mm (SüMnöerin)

zu verkaufen oder zn verleihen .
B6380 Jollt, » raste 12, III, lks .

Hernharötner
sowie guter Wach - und Begleit¬
hund umständehalber sofort zu
verkaufen. B5832.3.2

Näheres Bachstraffe 73 » 1 . St .
« chöner , weißer , 5 Monate alter

Spitzer zu verkauf.
*86392 Douglaöstr . 0 , 1 . St .

•JfSIWl

1800 Mark
hat ein Händler mit einem prä¬
mierten Lianen - Konsum - Artikel

jllZMmlenverdient.
Reflektanten mit genauer Älugabe
ihrer Tätigkeit erfahren NäbereS
durch I *. ISressler , Ksts -
lineen a . S . <(. *86400

Verdienst
In freien . |
Stunden |
© Xeuer .angenehmer Hauserwerb. 5• I .eichles Nelien - Einkommen bia S
S 200 Mb . pr. Monat. Für Herren 2
S auch Damen passend , die unbe - @
ch dingt eigene Wohnung und 2—300 ch
O Mk\ zur Verfügung liaben . Be- 8
W Werbungen ausführlich unterNeu - g* erwerbszweig600Koloniaikriener - S
f dank Berlin ^V. 35 . Ii41a ?

OffeneStellen °net - a5e?ufc
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
1531 Post Efflingen7 «. 208 .22

Provisions - Reisende.
Wir suchen bei Buch - und

Papierhandlung gut eingeführte
Vertreter für Holzbrandsprüche
ec . bei hoher Provision B6399

liatzeuberger & Co .,
1> »aerich i . W .

Uiigeres Frmlkin!
für Büroarbeiten gesucht.

Kenntnisse in Stenographie u-
, Maschinenschreiben erforderl .
Nicht unter 18 Jahren alt .

Wer auf dauernde Stellung
reflektiert , möge sich unter An¬
gabe des Alters und der Ge¬
haltsansprüche nebst Zeugnis¬
abschrift. schriftlich melden bei

iüf -SM
m . b. H . , Karlsruhe .

Büro .
Größeres Geschäftsucht per sofort

oder für später ein Oräulein ,
welches perfekt stenographiert und
iiiaschinenschreibt , saubere Hand¬
schrift des., sicher im Rechnen ist,
u. längere Zeit auf Stelle reflektiert .

Offert , unter Angabe des Alters
u . Oiehaltsansprüche unt . Nr . 3347
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
mit allen Büroarbeiten durchaus
vertraut , zum Eintritt per 1 . März
gesucht. Offerten mit Gebalts -
ansprüchcn erbeten an 1288a

A . Sulzberger & Sohn
G . m. b . H .» Bruchsal .

mit guter Schulbildun
per 1 . April gesucht. 332

nicht unter 17
*w4.»jmhwvwjvi »j Jahren , welches
Lusthat , sich a. Ma schinenschreiberin
sowie im Kontor auszubilden , sofort
gesucht . Monat !. Vergütung .4110.—.
Selbstgeschr. Off. u. Nr . *86316 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

§W- unö StnMIilM
sucht per sofort einen selbständigen,
erfahrenen Arbeiter in Lebens¬
stellung. 6 .1

Offerten unter Nr . 1278a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

50 tüchtige Mmer
für Kasernen- Neubauten in Mutzig
. Elf . sofort gesucht . 1257a .3.2

Carl Farft,
in LiMlslieiin- SttGiirg i - As.
Znverläffiger Taglöbner per

sofort gesucht. li , Bäder ,Schreinerei , Gerwigstr . 7. B6402
.Karlsruher Großvrauerei sucht

tüchtigen und selbständigen

Stallmeister
zum Eintritt auf 1 . April 1914 .

Reflektanten , welche mit dem
Fuhrwerksverkehr durchaus ver¬
traut sind und selbständiges Auf¬
treten haben, wollen ihre Offerte
unter Beilage der ZeugniSabschr.
und Angaben von Referenzen unt .
Nr . 3141 an die Expedition der
„ Bad . Presse" einsenden . 2 .2

im Alter von 14—16 Jahren , der
Lust und Liebe zu Pferden hat u.
gut reiten und fahren lernen will,
per sofort gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 3129 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

eneral “ Agentur
alter angesehener

Feuer - und Einbruchdiebftahl -
Berficheruugs - Gesellschaft für Baden mit guten Bezügen ist neu zu
besetzen. Bewerbungen unter T . 6214 durch Invalidendank ,Berlin W . 9 . 1243a .2.2

Weser , Seite 7

Vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch.
Das Pfund von ? .6v an, 100 Gramm ab 55 Pfg . 263

finden nach A n ö b i l d u n g im
Massage- und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrhonorar 200 .41.

Näheres nvgiene - ünsiifnl
üBaden -Baden . *86281

unbedingt zuverlässiger Wahrer ,
fleißig u . nüchtern , tucht. 3iepara -
teur , mit guten Zeugniffe» gesucht .

Offerten mit Lohnangabe unter
Nr . 3305 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Auf unserem Büro findet der
Sohn achtbarer Familie , mit guten
Schulkenntnissen, bis Ostern "Auf¬
nahme als Lehrling . Offerten
sehen entgegen 3340

& Cie . ,
Großh . Hoflieferanten ,
Katferstraffe 215 .
Fleißiges , sauberes

Zimmermädchen
welches auch gerne Hausarbeiten
verrichtet, aus l . oder 15. März bei
hohem Verdienst gesucht.
Hotel „ Krone " , Lahr , Bad.

Fleißiges Kücheiimndchrn aus 1 .
März gesucht . >66362

Karl -Wilhelmstr. 10, Wirtschaft.
ES wird ei» besseres

Mädchen
das perfekt kochen und die Haus -
arbeit verrichten kann a . 1 . März
oder 1 . April gesucht. Zn erfragen
in der Exped . der „Bad . Presse"
unter Nr . 3138 .

Gesucht für sofort oder 1 . März
einfaches, fleißiges Mädchen , das
kochen kann u . Hausarb . besorgt,
Wäsche außer d . Haus . Zeugnisse
crw. Gute Behandlg . zugcsichert .
Zu erfr . nachm . B6382

Krsnenstrirffe 66 , i . Lade » .
uleißigeS Mädchen für Küche » .

Hausarbeit gesucht . *86308
Westendstraße 2> ! 1 s .

Jüngere Mädchen
für leichte Beschäftgung per sofort
gesucht. 3342
Lolli » Maier , 5t|

IS .

Büglerinnen !
öilfänrimictimirn
sucht für dauernd .

Dampfwaschanstalt
Lchorpp

3087

Kaiskr-Allee 37.

Hetmarbettermnen
gesucht. Lohn . Handarbeit sofort
überallhin . Origin . - Muster samt
Erklärung gegen 30- Ps . - Marken."* n _ Handarbeits - Verkauf

DreSden - C». Schäferstr . 38.

Existenz :
Ter Allernuerkauf des besten elektrischen Staubsaugers ist

für die Plätze Karlsruhe , Akannheim und Heidelberg noch z»
vergeben . Branchekenntnisse werden gerne vermittelt .

Strebsame Herren mit etwas Kapital belieben anznsraqen

^
bei Bndnlk .chl « 8«e , KLntteart unter O . 8 . 11882.

1290ay

Pflegerin ,
bestens empfohlen, Rotekrenz- Aus-
bildg. , Kltiiik und Privat - Praxis ,
sucht Stellung . 1242a.3 .3

Möuchhofstr . 23 , Heidelberg .

Gcd. Fräul .
musik . , franz . Keniitnlffe u . kinder¬
lieb, sucht Stellung .

Offerten unter V6104 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .3

zmoiemMeii Ml öleile
in besseres Haus auf l . März .
Emma Schwirz , Schubertstrabe 22.

Haushälterin
32 Jahre , tücht . in Küche u . Haus¬
halt , etwas bewandert in d. Kran¬
kenpflege . sucht Stellung bei alt .
Herrn od. Niutterlos. Haushalts am
liebst . L ebensstellehier od.vuswarts .
Offerten unter Nr . B6336 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeien.

wirtschaftsfräulein
sucht Stellung auf Rittergut oder
in frauenlosen Haushalt . 1 . April
oder Mai .

Offerten unter Nr . B6377 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Herrschafts-Wohnung .
Friedrichsvlatz Nr . 6 ist die Bei -Eta *e , bestehend in

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer , Küche, 8 Man¬
sarden , mit Gas » und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung . per sofort oder später zu verniieien .

*elNäheres im Laden daselbst . 16795 »

Karlstratze 00 , 2. Stock ,
schöne, sonnige 6 Zimmer -Wohrlung , ohne vis-ä-vis, Haltestelle
der Elektrischen , für 1. April ds . Js . zu vermieten . Auch für
Büros geeignet. Zu erfragen daselbst , im 3 . Stock . 337» |

Zu vermieten ver sofort oder 1 .
April in Baden - Baden eine gut
eingerichtete

T»

in Mitte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage. Offerten unter Nr.
295a an die Expedition der „Bad ,
Presse" erbeten . *

Weftl- AiiersirWel
schöner LaSen

sofort oder per April zn ver¬
mieten . Auskunft Kaiserstr . 89.

kB 29081

M » |ii »Miete».
Ein in bester Lage der Kaiser»

straße befindlicher Laden mit
2 Schaufenster per 1 . April 1914
preiswert zu vermieten .

Offerten unter Nr . 3279 an die
Expedition der „ Bad. Presse" . 2 .1

zimmer , Balkon, Veranda u . Man -
, arde per 1 . April zu vermieten .
Näb . im Zigarrenladen . B6077.3.2

Sofieiistraffc 13 , IV . Stock , Bordh. .
ist eine Wohnung lMansarde :
1—2 Zimmer , Küche u. Keller
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
im II . Stoch_ B6379

Mo - Mlune
in bester Geschäftslage, Kaiscr -
stcasie 179 , 1 Treppe , 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so¬
fort oder l . April zu vermieten.

Näheres Laden daselbst . 2523
OflAOet * »nt Vorzimmer ,clcktr. Licht,Wasser,
für Bildhauer oder Maler , auf
j . April zn vermieten . Näh. erf.
bei I »r <>n >nen . Bismarckstr . 37a.
H .. von 12— 1 Uhr. *86304 .3 .2

StaArmg
Schlitzciistr . 64 Stallung f . Pferd
m . kl . Magazin tt . 1 . April z . verm.
B6381 Nah. Losicnstr . 13, II . St .

WchMg zu oermieten *
Friedrikbsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St .

Iu vermieten .
Schöne 4 Ziinmerwohnung in

der Oststadt aus 1 . April .
3099 Rndvlfstraße 15, III . , r .

Skttnunii jii oermieien .
Kriegstrastc 40 , III . , ist eine

schöne Bierzimmerwvhnung mit
Balkon n . Zubehör auf 1. April
zu vermiete» . 2906

Wegen Todesfall
2 Zimmer . Küche, Mansarde usw .
Gartenftr . 8a . Stb .4 .St . . aufI .Äpril
zu vermiet . Zu erfrag . Garten str. 50,
3 . St . , vormittags ._ *86275

Hübsche Zwei-Zimmerwohnung ,
Küche , Keller, Speicher, Schiller-
strnffe , wegen Versetzung sofort zu
vermieten . Näh . Kaiserallee 23 ,m
Kaisergarten ._ *86323

Sofienstr . 180 im II. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 «Büro ) ._ 215

Südeiidstratze 27, in neuerbautem
Haus , hochmod. Fünf - bis Sechs-
Zimmerwohnnngeii mit all . Zu¬
behör tGartenanteil ) per 1. Marz
zu vermieten . Näh. im Bau oder
Vorholzstr. 24 , Tel . 2481 . B4205

Dorkstrasie 18 , 8 . Stock , ist schöne
4 Ziinmerwohnung mit Balkon u .
Zubehör auf 1 . Avril zu vermiet .
Preis 600 Mk. Näheres daselbst.

Karlsrnbe -Rüppurr (neu. Viertel),
Lebrechtjtr. 9 , LLohnung im 8. St .,
bestehend aus sehr großer Diele ,
3 großen Zimmern , geschlossener
Veranda , Küche und Bad , ferner

■Keller- u. « veicherabteilung und
Waschküche zu vermieten .
Näheres dortselbst oder Tel . 302a.

Zimmer
mit Schreibtisch , groß u . gut möbl.,
an bcss . . soliden Herrn zu verm.
B6885 Mondstr. 5III , r . . Ecke
Goetbeiirafic.

Gut möbliertes Zimmer Nähe
Guteiibcrgplatz zu vermieten . 2. 1

Offerten unter Nr . B6386 an die
Exped . der „Dad. Presse" erdete» .

Adlkrstrafle 40. 1 Treppe , er¬
hält solider Arbeiter Kost und
Wohni, ug._ B6334
Bürgerstrnße 6, 2 . Stock , rechts, ist
schön möbliertes , große » Zimmermit Balkon sofort an anständigen
Herrn od . Fräulein bei alleinsteh.
Frau zn vermieten . *86398

Fasanenstraße 2, II . St ., r . , Ecke
Kaiserslr . , ist ein schönes , gut
möbl . Balkon-Zimmer mit separ.
Eing . zu vermieten . Auf Wunsch
Pension . Auch vorüberg. B6326
. . . gut r
Parterrezimmer an solid . Herrn
sofort zu vermieten . *86303

Äriegstraße 149, pari . , ist ein groß.
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B6374

Schützenstraße 75, 2 Treppen hoch ,
ist ein freundlich möbl. Zimmer
mit separat . Eingang an Herrn
oder bcss . Arbeiter sofort oder l .
März zu vermieten ._ *86365

Waldhorn str . 25, Ecke Kaiserstraße ,
2 gut möbl . Zimmer , eins für 1 .
März u . eins sür 1. April zu
vermieten . B6364

Zähringerstrahe 24 ist ein großes ,
fem möbl. Zimmer sofort zu vcr-
mieteii . Zu erfrag , im 2 . Stock .

Draisstr .12, nächstWcinbremierstr.,
moderne, sonnige Bierzimmerwoh¬
nung (eingericht. Bad ) , elektrisch .
Licht u . sämtl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Tel . 2704 .
Näh, parterre links . , 1197

Durlacher - Allee 42 , 2 . Stock , ist
moderne 8 Zimmer - Wohnung
nebst Bad , Mansarde rc ., zum
Preise von 1000 Jl zu vermieten .
Näheres parterre ._ 2290 »

Karlstr . 50, nächst der Kriegsir . , ist
2 Treppen hoch eine Wohnung v.
4 geraum . Zimmern , 2 Maniard .,
Kiiche, 2 Keller auf 1 . Slpril zn
vermieten . Näheres im II Stock
daselbst . B6332

Kärcherstr. 57 sind sofort eine Bier -
u. Dreizimmer -Wohnung mit Bad
u . Klosett im I . bezw. 2 . Stock per
sofort zu vermieten . Näheres im
1 . Stock ._ 2950

Körnerstratze 39 . II . , schöne 5 Zim¬
merwohnung, Maus , samt Zubeh.
auf 1 . April oder später zu verm.
5854S6 Näheres parterre .

Einfamilienhaus
von 8—8 Zimmern in Karlsruhe
zu mieten gesucht . Gefl. Offerten
mit Preis unter Nr . >86388 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Kleine Familie sucht z . 1 . Juli
schöne 3—4 Ziinmerwohnung . Of¬
ferten mit Preis u . Nr . B6372 an
d ie Exped . der „Bad . Presse" erb.

2—3 Ziinmerwohnung mit Man¬
sarde und Zubehör auf 1 . April
gesucht. Witwe mit 1 Kind.

Offerten unter Nr . B6270 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

2 oder 3 Zimmerwohnung per
sofort od. später gesucht . Nur Vor¬
derhaus . (4 . Stock ausgeschlossen .*

Offerten an Lichtinger, Krcnz-
itraße 19._ *36333

Lachnerstr. ist 1 Tr . hoch neuzeitlich«
Dreizimmerwohnung mit entspr.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näheres Nr . 15 , parterre . *86340

Kleine , ruhige Familre sucht auf
; 1 . April ichöne . abgeschlossene Zwei -
Zimmerwohnnnq . in . Gas , Vorder¬
haus , Bahnhofsnähe oder Beiert¬
heim. Offerten unt . Nr . B6390 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gin Kaden
mit anstüßcildem Zimmer auf 1 .
April billig zu veruiieteii . 2907
Kricgstraßc 40. Zu erfragen 3 . St .

Lessingftraße 23, II . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zub . in gut , rub , kinderlos.
Hause , cingetret . Verb, halb, so¬
fort zu vermiete» . Zu erfragen
Lessingstr. 23, I . Stoa . B6370

Ein Zimmer mit zwei Betten in
der Nähe des neuen Lauptvahn -
hofS für zwei Fräulein (Angestellte

der Bahnhofrestaurafton ) gef .
,. daselbst . BW*."

in
NäÜ

Äme sucht volle Pension
in gutem Hause. Llusführl . Offert ,
unter B6247 an die Exped .
„Bad . Presse" erbeten.
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder der Bürgerausschusses beehre ich mich zueiner öffentlichen Versammlung auf

Mittwoch, den 25 . Februar 1914, nachmittags 5 Uhr.
in den großen Ratdaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung !
ir Abo1 . Verbesserung der Abortverhältnisse im alten Gewerbeschul ,

gebäude , Zirkel 22 (Vorlage 88 für 1913) .
2 . Kanalisation mehrerer « traben im Stadtteil Beiertheim und

der Hirsch - Straße zwischen Schnehler - und Reichs -Straße
(Vorlage 89 für 1913 ) .

3 . Herstellung der Rotteck- und Umbau der Rüppurrer Straße
(Vorlage 1 ) .

4. Herstellung der Lühow -Straße zwischen Pfauen - und Ried -
Straße im Stadtteil Rüppurr ( Vorlage 2) .

5 . Umbau der Kaiser - Allee (Vorlage 3) .
6. Herstellung der östlichen Hälfte der Herder -Straße zwischen

Sofien - und Weinbrenner -Straße und der Weinbrenner -
Stratze zwischen Geranien - und Herder -Straße (Vorlage 4 ) .1 . Erweiterung des städtischen Wasserwerks (Vorlage 6) .8 . Bedürfnisnachweis bei Errichtung von Gast » und Schank -

9.

. Bedürfnisnachweis bei (
wirtschaften (Vorlage 6) .
Herstellung einer DerbinVerstellung einer DerbindungSstraße zwischen Rastatter und
Afauen -Straße im Stadtteil Rüppurr (Vorlage 7) .10. Veräußerung städtischen Geländes bei der Eisenlohr -Straße

fVorlage 8).
erstrlluna der Rokk^ traße zwischen Roon » und Klauprecht -
traße (Vorlage 9) .18. Ankauf des Anwesens des Lebensbedürfnisvereins Zähringer -

Straße 45/47 (Vorlage 10) .18. Herstellung der Ritter - Straße zwischen Garten -Straße und
Beiertheimer Allee (Vorlage 11 ) .14. Errichtung neuer etatmäßiger Stellen bei der Gemeinde¬
verwaltung (Vorlage 12) .

Karlsruhe , den 19. Februar 1914. 3282
Der Oberbürgermeister.

Si e g r i st. Lacher .

Bekanntmachung.
Die Erneuerungswahl der Beisitzer
des Kaufmannsaerichts betr .Rach dem Protokoll vom Heutigen über die Feststellung deS Ge¬

samtergebnisses der Erneuerungswahl der Beisitzer des Kaufmanns¬
gerichts wurden gewählt :

/ L Aus dem Stande der Arbeitgeber (Kauflente ) :Braun Albert . Fabrikant .
Dietrich Rudolf Hug o, Kaufmann , Stadtverordneter ,„ cWty. _ i

«Lufmav

leirrch rnuoolf Hug o, Kaufmann , tz
SichterSheimer Albert , Fabrikant ,ElkaS Martin , Kaufmaw

ittlin " '

_ dolf ,
! oth Georg , Generalagent ,Priatz Max , Brauererbefitzer .Ruh , Paul . Fabrikant ,Stern Adolf , Kaufmann .

ruhe , vorm . , Haid ft Neu , A. -G . .Rusterholz Friedrich , Handelsbevollmächtigter bei der Färberei
„ . . und chem. Waschanstalt vorm Ed . Printz , A .-G .,Sch ne , der Karl , Buchhalter bei den Deutschen Waffe » , und

Munitionsfabriken ,Hollerbach Otto , Handl . Bevollmächtigter
gef " "

Koch Max ^ Buchhalter bei der Firma Geschwister Knopf ,

bei der Treuhand -

Schwab Georg , Expedient bei der Firma L . Ritgen ,Müller Friedrich Gregor . Berkanfer bei der Firma Otto Fischer .Knap p sch n e r der Adam , bei der Badischen Bank ,Schneider Otto , Reisevertreter bei der Firma SB . Schirnrnelpfeng .
.. . . Dr « Wahlakten hegen wahrend 8 Tagen vom Tag des Erscheinensdwser Bekanntmachung an zur Einsicht der Beteiligten im Rathaus ,II . Stock, Zimmer Jr . 4b , offen .

0C0£ n die RechtSgülttgkeit der Wahl find nur binnenernes MonatS vom Tag derselben (18. Februar 1914 ) an znlässi «.
Karlsruhe , den 21 . Februar 1914.

Der Ttadtrat .
333T vr . Horstmann . Raab .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden.

'5 Mas^ inenbau , Elektrotechnik , Bauingenieurwesen , Architektur~
|

e oBin Skum
| £ onstanz

am Bedensee ». Rhein.Modernst eingerichtetes Insbtut Silddeutschlands . (Neubau.) 60J

Höhere Technische Lehranstalt
zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern .
Architekten u . Bauge werksmeistern .

Bes .Abteilungen ( Elektrotechnik , Maschinenbau , Heizung ,Gis - u. Wasserfach , Handefslngenieure , Hoch - u . Tiefbau ,Eisen * und Eisenbetonbsu und Vermessungswesen .
Nachweisbare Vorkenntmsse berücksichtigt Dmnrtnmdah . kürz. Studiendauer . Y*Jährl. neueVortrige riöJiBalifl DIBeSRSL

Lim luüttiottn
Privat - Bedarf .
Schnittmuster nach Matz .

MöSeftransport

Tatefnn M» m * aaffrasfr * « *a « !

Wo gibt es in der Innenstadt
giilen fflittestl

Offerten unt . Nr . B6361 an die
^Expedition der »Bad . Prege " erb .

2 — 3 anständige Herren erhalt .
guten , bürgerlichen B6020 .2. 1

Mittag - und Abendtisch
St .

Donnerstag , den 28 . Februar d.
vormittags 11 Nhr , vergibt die

Garnison -Verwaltung in ihrem
Geschäftszimmer in öffentlicher
Verdingung die Gras ( Weide )Nutz-
ung des großen und kleinen Exer¬
zierplatzes vom 1 . April 1914 bis
31 . Mäy 1917 . 1292a

Die Bedingungen sind im Ge¬
schäftszimmer der Verwaltung
während der Dienststunden einzu¬
sehen und zu unterschreiben .

Garnison - Verwaltung Rastatt .

Waldprechtsweier.
Stammhol ;-

Nersteigsrrmg.

Grötziugen .
Starnmhol;-

Uersteigerrms.

8 . Aus dem Stand « der Arbeitnehmer (Handlungsgehilfen ) :Bergmann Ludwig , Korrespondent bei der Brauereigesellschaftvorm . S . Moninger , A. -G ., Die hiesige Gemeinde läßt aus
dem Gemeinde - , Bruch - und Berg¬
wald am

Freitag , den 27 . Februar 1914,
folgende Hölzer öffentlich verstei¬
gern :

Rotbuchen 1 I . . 7 II .. 6 HI . Kl .." ' - ■' IV . Kl ..

« urbach.

Mi . iui . wn äb 0 . Kurven oer Play relwr ,können auch auswärts wohnende Frauen und Mädchen für 3 Mktäglich ausgenommen werden . 3835.2.1
Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des stäot . Kc a«kenha« seS Karlsruhe.

Die Gemeinde Bürbach versteigert
m EaulSIllg . den 28. Febnar d Z.
aus ihrem Gemcindewald mit Borg¬
frist bis I . Oktober d . IS . '

23 iärch . u . ficht. Baustangen I.,180 Iärch . Baust , li .. 420 ficht.
Baust . II. , 700 Iärch . u . sicht .
Hagstangen , 635 Hopfenst . I .,670 II.. 440 III. . 1265 IV. , 450
Rebst . II ., 60 Bohnen st . II. Klaffe .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus . 1287a

Burbach , den 23 . Februar 1914.
Ter Gemeinderat

Axt mann , Bürgermeister .
Eisele , Ratschreiber .

Leopoldshafen .
Schweinchsel- uni!

1 . iöiener Juschneide » Akademie
Karlsruhe , Kaiser-Passage 3l .

Erstklassige Ausbildung im Zuschneiden . Prakt . Arbeiten . Zuschneide -
und Nahkurse für Privat - Bedarf . Die,Damen arbeiten für sich .

1764 .10.6

Frische

Schellfische
Große , 1—2

^ gpfündig Pfd . Pfg .

Die Gemeinde Waldprechtsweier
bei Malsch versteigert am
Donnerstag , den 26. Februar d. I .,
aus ibrem Gemeindewald , Klin¬
genwald und Spielfinken nachver -
zcichnete Hölzer :

Eichen : 186 Stück I . bis VI . Kl .
von 3,74 Fm . abwärts ,

Buchen : 85 Stück I . bis V. Kl ..
von 1,43 Fm . abwärts ,1 Hainbuche u. 2 Erlenstamme
u . 9 Ster eich . Nutzholz .

Die Zusammenkunft findet vor -
mittags 9 Uhr beim Rathaus dort -
selbst stqtt .

Auszüge werden nur auf Ver¬
lagen angefertigt . 1244a

Waldprechtsweier » den 21 . Fe¬
bruar 1914.Der Gemeinderat.

Käst , Dürgmstr .
Karcher , Ratschr .

Bratfische
Pfund 2 5 Pf ,

Cabliau
Pfund 23 Pfd .

im Ausschnitt
Pfund 4S0 Pfg . |

Stockfische
Pfund 23 Pfg . Z

Als bester Butter «
ersah empfehlen

Pfund Pfg .

, G: m . b H .

ttt - Hk -Mi
Hainbuchen 1
Eichen S I . . 11 II ., 5 III ., 9 IV .

511
Eschen

"
3 II . , 8 III «, 11 IV ., 7

V . Kl . .
Rotulme 4 III . , 2 IV . Kl ..
Jffen 2 III . , 1 IV . KI . .
Akazien 2 IV . u . V . KL.Erlen 100 Stück IV . u . V . Kl.

DaS Stammholz wird auf Ver -
ingel von den Waldhütern Müller

und Scheidt hier vorgezeigt .
Auszüge sind bei Waldmeister

Heidt gegen Entrichtung dcrSchreib -
gebühr erhältlich .

Zusammenkunft vormittags 10
Uhr ny Rathaufe dahier .

Grbtzingen (Baden ) , den 18.
bruar 1914. 1154«

Gerneinderal.
G . Wagner .

Klemke , Ratschr .

Viktor Merkle
Karlsruhe i. B. KaiserstraBe 160.

Telefone Nr . 176 und 980.
Ach tuus l Achtung ?

Prima la schnittfeste , hellrote

StlligtiliiKstnzemz

Die Gemeinde Leopoldshafen
läßt am

Freitag , de » 87 . ds . Mts .,
nachmittags 3 Uhr ,

einen zur Zucht un¬
tauglich . Schweine -

— faset , sowie einen
. . . Ziegenbock auf dem

Rathause öffentlich versteigern ,wozu Liebhaber einladet .
Leopoldshafen , den 21 . Febr . 1914.

Gemeinderat.
Ueberle , Bürgermeister ,1277a Nagel , Ratschr .

mnttagMatt. Menstag, 24. getraut 1914. Nr . f l

Tittl)’i. 3« !(i)neiDel!iit|e
Meine neu erworbene Lehr¬

methode wird in vielen Frauen -
lenarbeits - und Geioerbeschulen mtt

bestem Erfolg gelehrt und ist die
denkbar einfachste , so daß jede
Dame in kurzer Zeit bis zur voll¬
ständigen Selbständigkeit sich aus¬
bilden kann . D4402 .6 .5
Schnittmuster » Anfertigung und
Verkauf . — Zuschnerdeu von

Stoffen nebst Anprobe .
Akademie straffe 11 . 2 . Stock .

Kjihhallr KrDtl
Lokal Erbprinzenstratze

*•
Dienstag . Donnerstag , Souf

Marktplatz , .
Aschermittwoch und Krettas LK
2.2 « igSplatz .
Gau , frisch eintreffend . tvtP^ T
Holländer Schellfische . Kab «»'L
Seehecht , Seelacks . Backst '" .
Prima Stockfisch , ff-
naturgewaffert . ohne Kall j

peter hergeftellt . Pfund 30 *

Im Speiselokal,Grbprinz «« st
^^

Aschermittwoch : Großes 8 v ,,
esse « : Stockfisch Portion 7

leb sende IhnenzsrProbe

Tragen Sie
kein Bruchband !
Zehn Gründe , warum Sie
meinen neuen Apparat

verlangen sollen .

Es ist absolut der einzige Apparat
dieser Art auf dem heutigen Markte ;
darin sind die Grundsätze vereinigt,
welche die Erfinder nach jahrelangem
Studium vergeblich gesucht haben .

Der Apparat , der den Bruch fest-
hält , kann aus seiner Lage nicht
herauslreten .

kosten das Pfund 1560
Brasil A 1.35
Haushalt A 1.45
Deutsche A 1 .55
Karlsbader A 1 .75
Wiener A 1.95
Mokka A 2.25
Bein Mokka A 3 .50

Kaffee - Ersatz
gemischt aus Kaffee , Wald - u . Feld¬
früchten , das Pfd . 0 .98 A . Bei 10 Kd .,

auch verschiedener Sorten , billiger.

nach ttal. Art. Beste haltbare Winter-
wäre , pikant im Geschmack ! Aus feinst ,
untersuchten Ro6-, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. tUM , desgleichen schöne
schniltfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schwetnsbfasen . Feinste , pikante ,
weiche Mettwurst , Göttmger Art,
per Pfund 70 Pfg. ab hier. B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22.

Feinste Karz -Käse
äußerst fein , fett u . pikant 100 St .
franko 3 .50 Mk . , versendet gegen
Nachnahme 766a
(juirt Nienäcker , Stieg « IC , i , Harz .

GRATIS INFOMATIONSKOUPON.
C. E . BROOKS, 1133 BankBIdgs .
Kingsway,London,W .C.,England .

Senden Sie mir bitte in unbe-
drucktem Kouvettlhr illustriertes
Buch und ausführliche Auskunft
über Ihren Apparat zur Beseitig¬
ung des Bruchs .
Name . . . . .
Adresse
Provinz -

Briefporto nach England ist 20 Pfg.

fortwährend getragene Herren -
kleiver , Bfandscherne , Gebiise .
Stiefel , Uhren , Gold . Silber u .
Brillanten . .Wilitär -Unisormen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne .0cübel «
stürke nnv zahle hierfür » weil oas
gröstte Leichäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbtttet
Erstes grösstes An - u . Berkaufs »

geichäft , vorm . I .evy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Hebamme
I . Klasse 1431

JröU Margot, Gest,
llue du Bhdne 28
nimmt zu jeder >) cit

Pensionärinnen auf .
Gagen

Hautunreinigkelten , Pickel ,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut , Oesichtsröte

Hautjucken
FhotoortphM- «. L4boratoii«* h4nd*
verwenden Sie nur die bewährte

Weälwerkel S^inn - Ssäfe .
G. m . b . H .

Zweigniederlassung Karisruhe .
Kaiserstr . 225 — Tel . 5081

empfehlen ihre erstklassige

Ileparatur -Werksläflej
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 2478.6 .6 !

Woinleile Zedmm
Witwe L . W a 1 per t , Luzern
(Schweizl , nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Maß. Preise. diskret .S1. Karlistr. 1A Tel . 1778 . » ,««,27.»

Altertümer LÄ
& . & mmk , M « ils» ^ Hßr 2L

verkaufe ich meine
abqelegten Herren «
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

M - M
16807 * Mrpnenstraffe 52 .

Miet -Pianos
empfiehlt

Lodwig Schweisgot
Soll , ErbprinaomtraB « 4

SchmusSchönster
f. Veranda , Balkon . Fensterdrk ^
,c. sind unstreitig metne , , „fU |WW MAVSSSV j
8eb!rgs - Hange - NeU

Jetzt beste Pflanzzeit . Versandu »^
allhin . Prospekte gratis n. fk°
Gebhard Schnall,

Traunstein
laneeneff .*®^101*

«rbayettO ^

C. E. BROOKS , der sdl Ungar ab
30 fahren Brüche beseitigt .

Wem Sie einen Bntoh haben, schreibe»
Sie ihm nooh heute .

Weil dar Apparat ein Luftkissen
von weichem Kautschuk ist, schmie
er sich dicht an den Körper, do>
scheuert er niemals and verursacht
kein jucken .

Im Gegensatz zu den bisher gebräuch¬
lichen Ballenbruchbändern ist der Appa¬
rat weder schwer noch unhandlich .

Er ist klein, weich und geschmeidig
und durch die Kleidung absolut un¬
sichtbar.

Die weichen, geschmeidigen Bänder ,
die den Apparat halten, verursachen
nicht das unangenehme Gefühl des
Tragens eines Geschirres.

An dem Apparat ist nichts, das
schmutzen kann , und wenn er unan¬
sehnlich wird, lässt er sich ohne jede
Schädigung waschen .

Kr enthält keine Metaffledem, die
ins Fleisch einschneiden oder quet¬
schen können .

Der Apparat ist ans dem denkbar
besten Material hergestellt, und dieser
Umstand verbürgt seine Dauerhaftig¬
keit und Sicherheit im Gebrauche .

Mein Ruf für Reellitität undGedieger.-
heit ist durch meine 30jäbrige Praxis
derart gefestigt und meine Preise
sind so angemessen , meine Beding¬
ungen sind so günstig, dass Sie nicht
zögern sollten, mir noch heute nach¬
stehend« » freien Informations -Kupon
zuzusenden .

Vergessen 1p.
parat auf Probe , um zu beweisen,
dass das , was ich behaupte , wahr ist
Sie werden der Richter sein. Füllen
Sie den Kupon aus und schicken Sie
ihn heute noch ab . 7038a

400 | ft#
Teppiche

find enorm billig abzugeben. ^ &
lohnend für Wiederverkaufer. ,

S-IInslr. M. ID. B
12.3 Ecke Kaiser » u . Kreuzsir .

Altertümer
, Lamm straff« • >

3646.

Daniel *
finden liebevolle Anfnadw « z.
dentscher Privat « Entbindung
Klinik .
Fr . Weber , Nancy

rue Pasteur

innerhalb 73 % der - ,
Schätzung auf la HauS ,
zunehmen gesucht .

Offerten unt Nr . 2771 a»
Sxped . der . Bad . Presse ^ i

^ perlen uiuei
Erved . der -Bad . Presse

Geldmann
• wntt CO. J*

Fm von schädlichen Bestandteilen .
Enthält Ingredienzien , welche des.
Infizierend wirken und die Heilung
fördern . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten .
Stück 60 Pfg .

Nor echt mit Namen Rino n. Hran :
Rick. Sehnbert tCe .O.a .h .H.WeieMMa
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien-Apotheke. 451
Rogen-Apotheke, Rüppurrerstrassa .

Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17.
Westend - Drogerie, Sophienstrasse 128.
FideUtas-Drop . 0 . Fischer , Karlstr . 74.
Drogerie J. Lösch, Herrenstrasse 35.

Drogerie J . Dehn Nachf.
Engel-Drogeris . Werderplatz 44 .

Drogerie Wilhelm Baum, Werderplatz27 .
Drogerie C. Lösch, Körnarstrasse 26.
Strauö - Drogerie, Karlsruhe - MühBtsra.

Graue

c . nnen - AoetheK «, _

Reelle Heirat-

<mc

n ,r

atw Darlehen ^
erh . Beamte und bess . Angeu ^reell und diSlret ohne Vorir
eventl . innerhalb 3 Tagen ,
von «selbstgeber ( Privatmann ^

Offerten unter Nr . 2878 ^
Expedition der _Bad . Pressi ^ - ^

600 Mark ^
auf neuerbauteS Wohnho
II. Hhpothek od . auf tliell ' ,

pii#
zahl , inneth . 2 ^-«br . von
Zinszahl . ( Beamten ) von
zu lechen gesucht .
oetiebe man unter M .
der Exp , der - Bad . Preße ^ °L-v^

Welcher Äerr, ^
würde einen Erfinder » ,-tützt ^
straße finanziell “ .

" * * * '
. ..

Zeichnungen einzusehen - ^ an d >°

, Offerten unter M ' S
^

erbet^

3oh
vir ,
thit!
»Sq
übei

htet
Lah
l-tzl
Dien
ttnb
wn ,
irütz
»>ar
st>n,

fikhi
der
5lei
Gag,
Äls

i"

SUni

Utbe
fotb

letzt

^ in
beki
5iäi
üet

Hro
lief);

§

mit einer Einlage von ca
als Teilhaber , 3«f .
einer Schuhfabrik , gcsumn an w

Offerten unter Nr .
ffrnih her _Bad . Presseer ^

-?-
Exped . der

KiiWnk WjlM
gibt jedem neuaura -

. EL21 Jahre Darlehen - -
Beding . vo !N>ond . grans .

Îgchan10 dahra »n»r. 9 ^ Z
la , goaotil . OŜ Otat» jjjuschi ' ^ 3
Mittal, das den BastaMar *"

lch jdli ‘ l
J _

»araagt nla, >a« d" “ !*'I hJ SPe • >"* » Ml*,
gibt dem Kopf- u . Barthas ™ pf 9 Mi»

jotreua . waachachta F«r
2». , ^ > f*aa. R #plln SW , n *
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